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– Amtliche Bekanntmachungen –

Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebes Wasser und Abwasser Fürstenherger Seengebiet 

der Stadt Fürstenberg/Havel
1. Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV für das Wirtschaftsjahr 2024

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung 
hat die Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom 26.10.2023 den 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2024 festgestellt:

1 	 Es betragen

1.1	 im Erfolgsplan
	 die Erträge	 1.930.800 €
	 die Aufwendungen 	 1.930.800 €
	 der Jahresgewinn 	 0 €
	 der Jahresverlust	 0 €

1.2 	 im Finanzplan
	 Mittelzufluss
	 aus laufender Geschäftstätigkeit	 422.700 €
	 Mittelabfluss
	 aus der Investitionstätigkeit	 230.000 €
	 Mittelabfluss
	 aus der Finanzierungstätigkeit	 130.000 €

2.	 Es werden festgesetzt

2.1	 der Gesamtbetrag der Kredite auf	 0 €
2.2	 der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf	 0 €

Fürstenberg/Havel, 08.11.2023

Robert Philipp
Bürgermeister

Der Wirtschaftsplan 2024 einschließlich der Anlagen liegt in der Geschäfts-
stelle des Wasser- und Abwasserbetriebes Fürstenberger Seengebiet im 
Wasserwerk in 16798 Fürstenberg/Havel, Peetscher Weg 50 zur öffentlichen 
Einsichtnahme während der Geschäftszeiten aus.

1. Änderungssatzung 
zur Satzung über die Erhebung von Beiträgen und Kostenerstattung für die leitungsgebundene 

Schmutzwasserbeseitigungsanlage der Stadt Fürstenberg/Havel vom 11. Dezember 2003 
(Schmutzwasserbeitrags- und Kostenerstattungssatzung)

Aufgrund der §§ 3 und 28 Absatz 1 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg vom 18.12.2007 (GVBI. I/07, [Nr. 19] S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30.06.2022 (GVBI. I/22, [Nr. 18], S. 6) und 
der §§ 1, 2, 6 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Branden-
burg in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2004 (GVBI. I/4, [Nr. 08], 
S. 174), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2019 (GVBI. 
I/19, [Nr. 36]) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/
Havel in ihrer Sitzung am 26.10.2023 die folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1

Die Schmutzwasserbeitrags- und Kostenerstattungssatzung vom 
11.12.2003 wird wie folgt geändert:

Der Satzungsname wird in Schmutzwasserbeitragssatzung geändert.
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Artikel 2

Die Schmutzwasserbeitrags- und Kostenerstattungssatzung vom 
11.12.2003 wird wie folgt geändert:

III. Kostenerstattung für Grundstücksanschlüsse:

§ 11 entfällt

§ 12 entfällt

§ 13 entfällt

§ 14 entfällt

Artikel 3

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

Fürstenberg/Havel. den 08.11.2023

Robert Philipp
Bürgermeister

3. Änderungssatzung 
zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abwasserbeseitigung  

der Stadt Fürstenberg/Havel vom 11. Dezember 2003  
(Abwassergebührensatzung)

Aufgrund der §§ 3 und 28 Absatz 1 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg vom 18.12.2007 (GVBI. I/07, [Nr.19] S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30.06.2022 (GVBI. I/22, [Nr. 18], S. 6) und 
der §§ 1, 2, 6 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Branden-
burg in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2004 (GVBI. I/4, [Nr. 08], 
S. 174), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2019 (GVBI. 
I/19, [Nr. 36]) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/
Havel in ihrer Sitzung am 26.10.2023 die folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1

Die Abwassergebührensatzung vom 11.12.2003 in der Fassung der 
2. Änderungssatzung vom 29.11.2019 wird wie folgt geändert:

Der Satzungsname wird in Abwassergebühren-und Kostenerstattungssat-
zung geändert.

Artikel 2

Die Abwassergebührensatzung vom 11.12.2003 in der Fassung der 
2. Änderungssatzung vom 29.11.2019 wird wie folgt geändert:

1.
§ 4 Absatz 3 lautet nunmehr wie folgt:

(3) 	 Die Leistungsgebühr beträgt für jeden Kubikmeter Schmutzwasser 
3,14 EUR.

2.
§ 6 Absätze 2–5 lauten nunmehr wie folgt:

(2) 	 Die Grundgebühr für die Inanspruchnahme der Bereitstellung der nicht 
leitungsgebundenen Schmutzwasserbeseitigungsanlage beträgt für 
jede einzelne Schmutzwassersammelgrube 5,00 EUR je Monat.

(3) 	 Die Leistungsgebühr beträgt für jeden Kubikmeter Schmutzwasser 
6,33 EUR.

(4) 	 Zu der Leistungsgebühr gemäß§ 6 Absatz 3 dieser Satzung wird ein 
Zuschlag pro m³ Schmutzwasser wie folgt erhoben:

	 Zuschlag für Saugschlauchlängen von 10 bis 20 Metern	 EUR 0,75.

	 Zuschlag für Saugschlauchlängen über 20 Meter	 EUR 1,13.

(5) 	 Bei mehr als einer Anfahrt zur Entleerung einer Sammelgrube innerhalb 
von vier Wochen wird für jede weitere Fahrt ein zusätzlicher Trans-
portzuschlag von EUR 34,76 als pauschale Gebühr zur Abgeltung der 
Mehraufwendungen je zusätzlicher Anfahrt erhoben. Dies gilt nur, wenn 
der Sammelgrube weniger als 10 Kubikmeter Schutzwasser je Fahrt ent-
nommen werden kann.

3.
§ 7 Absatz 2 lautet nunmehr wie folgt:

(2) 	 Die Gebühr beträgt für jeden abgefahrenen Kubikmeter Klärschlamm 
39,55 EUR.

Artikel 3

Die Abwassergebührensatzung vom 11.12.2003 in der Fassung der 
2. Änderungssatzung vom 29.11.2019 wird um folgende Anlage er-
gänzt:

Anlage 1 zur Satzung über die Erhebung von Gebühren
für die Abwasserbeseitigung der Stadt Fürstenberger/Havel

Kostenerstattungen für Grundstücksanschlüsse an die leitungsge-
bundene Schmutzwasserbeseitigungsanlage der Stadt Fürstenberg/
Havel

§ 1 Grundsatz
Der Aufwand für die Herstellung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung 
sowie die Kosten für die Unterhaltung eines Grundstückanschlusses sind der 
Stadt nach den nachfolgend aufgeführten Regelsätzen zu erstatten.

Aufwandsermittlung und Abrechnung 
kostenersatzpflichtiger Arbeiten	 57,69 EUR
Und als Zulage für
1. 	 die Änderung I Erneuerung der Einbindung 
	 in eine vorhandene Abwasserleitung	 569,04 EUR
2. 	 jeden Meter verlegte Anschlussleitung	 71,17 EUR
3. 	 die Herstellung eines Revisionsschachtes DN 4002	 459,40 EUR
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4. 	 den Aufbruch und die Wiederherstellung 
	 befestigter Flächen	 391,88 EUR
5. 	 Stundenlohnarbeiten je angefangene halbe Stunde	 17,24 EUR

§ 2 Erstattungspflichtige
(1) 	 Erstattungspflichtig ist, wer zum Zeitpunkt der Bekanntgabe des Kosten

erstattungsbescheides Eigentümer des Grundstückes ist.
(2) 	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist anstelle des 

Eigentümers der Erbbauberechtigte erstattungspflichtig.
(3) 	 Besteht für das Grundstück ein Nutzungsrecht, so tritt der Nutzer an die 

Stelle des Eigentümers.
	 Nutzer sind die in § 9 des Sachenrechtsbereinigungsgesetzes vom 

21. September 1994 (BGBI. I, S. 2457) genannten natürlichen oder ju-
ristischen Personen des privaten und des öffentlichen Rechts. Die Kos-
tenerstattungspflicht dieses Personenkreises entsteht nur, wenn zum 
Zeitpunkt der Fälligkeit der Kostenerstattung das Wahlrecht über die 
Bestellung eines Erbbaurechts oder den Ankauf des Grundstücks ge-
mäß den §§ 15 und 16 des Sachenrechtsbereinigungsgesetzes bereits 
ausgeübt und gegen den Anspruch des Nutzers keine der nach dem 
Sachenrechtsbereinigungsgesetz statthaften Einreden und Einwendun-
gen geltend gemacht worden sind; anderenfalls bleibt die Kostenerstat-
tungspflicht des Grundstückseigentümers unberührt.

(4) 	 Mehrere Kostenerstattungspflichtige für dieselbe Schuld haften als Ge-
samtschuldner.

(5) 	 Bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und 
Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil erstattungs-
pflichtig.

(6) 	 Bei Rechtsnachfolge gehen alle Verpflichtungen auf den Rechtsnachfol-
ger über. Die etwaige persönliche Haftung des Rechtsvorgängers bleibt 
hiervon unberührt.

§ 3 Entstehung der Kostenerstattungspflicht
Die Kostenerstattungspflicht entsteht mit der betriebsfertigen Herstellung 
des Grundstücksanschlusses.

§ 4 Veranlagung und Fälligkeit
Die Kostenerstattung wird durch Bescheid festgesetzt und ist einen Monat 
nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.

Artikel 4

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

Fürstenberg/Havel, 08.11.2023

Robert Philipp
Bürgermeister

4. Änderungssatzung 
zur Satzung über die Erhebung von Gebühren und Kostenerstattung für die Wasserversorgung 

der Stadt Fürstenberger/Havel vom 11. Dezember 2003  
(Wasserversorgungsgebührensatzung)

Aufgrund der §§ 3 und 28 Absatz 1 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg vom 18.12.2007 (GVBI. I/07, [Nr. 19] S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30.06.2022 (GVBI. I/22, [Nr. 18], S. 6) und 
der §§ 1, 2, 6 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Branden-
burg in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2004 (GVBI. I/4, [Nr. 08], 
S. 174), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.06.2019 (GVBI. 
I/19, [Nr. 36]) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/
Havel in ihrer Sitzung am 26.10.2023 die folgende Satzung beschlossen:

Artikel1

Die Wasserversorgungsgebührensatzung vom 11.12.2003 in der Fas-
sung der 3. Änderungssatzung vom 01.12.2022 wird wie folgt geän-
dert:

§ 4 Absatz 2 lautet nunmehr wie folgt:

§ 4 Gebührensätze

(2) 	 Die Verbrauchsgebühr beträgt für jeden Kubikmeter Wasser 1,46 EUR.

Artikel2

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

Fürstenberg/Havel, 08.11.2023

Robert Philipp
Bürgermeister
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Gebührenübersicht 2024

Übersicht der Wasser- und Abwassergebühren ab 01.01.2024 für Wohn- und Ferienhäuser mit Anschlüssen am öffentlichen Trinkwasser- und Kanalnetz sowie 
für Grundstücke mit Abwassergruben, die die geltenden technischen Anforderungen an Größe und Absaugvorrichtung erfüllen:

Grundgebühr Gebühr 
€/Kbm.Maßstab €/Monat €/Jahr

Trinkwasser Wasserzähler 5,35 64,20 1,46

Kanalisation Wasserzähler 8,00 96,00 3,14

Abwassergruben je Grube 5,00 60,00 6,33

Stellenausschreibung Gewerbe, Wald, Jagd

Die Stadt Fürstenberg/Havel sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter*in (m/w/d)  
für die Bereiche Gewerbe, Wald und Jagd

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.

Aufgabenschwerpunkte sind u. a.: 
–	 Koordinierung der Bewirtschaftung des Stadtwaldes, Organisation 

von Investitionen im Stadtwald, Organisation von Öffentlichkeitsarbeit 
(Maßnahmen der Waldbewirtschaftung), Betreuung des Havelparks (Ab-
stimmung mit Stadtförster) 

–	 Bearbeitung des Jagdwesens, Vorbereitung und Durchführung von 
Jagdgenossenschaftsversammlungen, Organisation von Abwehrmaß-
nahmen bei Wild im Stadtgebiet, Abstimmung der Jagdgebiete mit der 
unteren Jagdbehörde

–	 Gewerbean, -um und -abmeldungen, Erteilung Gewerbeerlaubnis, 
Auskünfte über Gewerbetreibende; Marktwesen: Preisangaben/Laden-
schluss, Gewerbeuntersagungen, Verwarn- und Bußgelder

–	 allgemeiner Schriftverkehr in allen Tätigkeitsbereichen

Anforderungsprofil:
–	 eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfach-

angestellte/r oder eine vergleichbare Ausbildung

–	 Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit, Flexibilität und selbststän-
dige Arbeitsweise

–	 gute EDV Kenntnisse
–	 Erfahrungen im Aufgabenbereich sind wünschenswert

Wir bieten:
–	 tarifliche Eingruppierung und Bezahlung gemäß EG 6 TVöD
–	 Vollzeitbeschäftigung
–	 Fort- und Weiterbildung
–	 betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgungskasse Branden-

burg

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Qualifikation und Eignung 
bevorzugt berücksichtigt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräf-
tige, schriftliche Bewerbung bis spätestens 15.12.2023 an die

Stadtverwaltung Fürstenberg/Havel
Markt 1

16798 Fürstenberg/Havel

Bekanntmachung über das Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 15  
„Schlossgrundstück“ in Fürstenberg/Havel als Bebauungsplan der Innenentwicklung  

gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB)

Der Bebauungsplan Nr. 15 „Schlossgrundstück“ in Fürstenberg/Havel ist be-
reits am 28.03.2023 (AZ.: 58/2023/vs) mit Maßgaben und Auflagen geneh-
migt worden. Die Erfüllung der Maßgaben und Auflagen b) bis x) aus dem v. 
g. Genehmigungsbescheid wurde mit Schreiben vom 21.07.2023 durch den 
Landkreis Oberhavel bestätigt. Die Erfüllung der Auflage a) wurde aufgrund 
der Unvereinbarkeit mit dem Unionsrecht noch nicht bestätigt. Der Begrün-
dungstext ist anschließend gemäß Auflage a) um die Inhalte hinsichtlich der 
Wahl des beschleunigten Verfahrens anstelle eines Regelverfahrens ergänzt 
worden. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fürstenberg/Havel hat 

dann am 31.08.2023, gemäß § 10 Abs. 1 BauGB, den Bebauungsplan Nr. 15 
„Schlossgrundstück“ in Fürstenberg/Havel (Stand: 16.08.2023), bestehend 
aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, erneut als Satzung 
beschlossen (Beschluss-Nr.: 360/2023).

Das ca. 3 ha große Plangebiet grenzt direkt nördlich an die Altstadt Fürsten-
berg/Havel an und schließt die angrenzenden Wasserflächen (Havelneben-
arme Iserdiek und Schulhavel) mit ein. Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 
889, 104/2 und 104/4 der Flur 20 in der Gemarkung Fürstenberg/Havel.
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Der Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB Nr. 15 
„Schlossgrundstück“ in Fürstenberg/Havel, in der Fassung vom 16.08.2023, 
tritt gemäß §10 (3) BauGB mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Der v. g. Bebauungsplan kann vom Tag der Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung mit Begründung im Bauamt (Zimmer 20 im 1 Obergeschoss) der 
Stadtverwaltung Fürstenberg/Havel, Markt 1, 16798 Fürstenberg/Havel wäh-
rend der folgenden Dienstzeiten von jedermann eingesehen werden:

Montag, Dienstag und Mittwoch	 9.00–16.00 Uhr
Donnerstag	 9.00–18.00 Uhr
Freitag 	 9.00–12.00 Uhr.

Außerhalb dieses Zeitraumes können Termine zur Einsichtnahme vereinbart 
werden (Telefon: 03309334619). Auf Verlangen wird über den Inhalt des Be-
bauungsplanes Auskunft gegeben.

Gleichzeitig kann der Bebauungsplan mit Begründung im Internet unter

https://www.fuerstenberg-havel.de/leben-wohnen/wohnen-und-bauen/
bebauungsplaene 

eingesehen werden.

Hinweise
Auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit 
etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39–42 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschä-

digungspflichtigen zu beantragen ist und des § 44 (4) BauGB über das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der 
Frist von drei Jahren gestellt ist, wird gemäß § 44 (5) BauGB hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften sowie Mängel in der Abwägung sind gemäß § 215 (1) Nr. 1–3 
BauGB unbeachtlich, wenn diese nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden 
sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich 
sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, darzulegen. 

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gemäß Kommunal-
verfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf), in der zur Zeit gültigen Fas-
sung, beim Zustandekommen dieser Satzung kann gemäß § 3 (4) BbgKVerf 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn, Vorschriften über die Genehmigung oder die 
öffentliche Bekanntmachung der Satzung sind verletzt worden.

Fürstenberg/Havel, den 14.11.2023

Philipp
Bürgermeister
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– Ende des Amtsblattes für die Stadt Fürstenberg/Havel –

Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt� Magdeburg, den 08.11.2023
3800P-143.3 Mär/37 IV

Planfeststellungsverfahren für den Ersatzneubau der Wehranlage Himmelpfort  
sowie die Errichtung einer Fischaufstiegsanlage und die Anlage eines Nebengerinnes;  

Obere Havel-Wasserstraße – Lychener Gewässer; Wehrgraben km 0,181 („Mühlenfließ“)

Bekanntmachung
der Verfahrenseinstellung für das obengenannte Vorhaben

I.
Die Bundesrepublik Deutschland (Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwal-
tung des Bundes), vertreten durch das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 
Oder-Havel, Eberswalde als Träger des Vorhabens (TdV) hat den Antrag auf 
Planfeststellung für das o.g. Vorhaben zurückgenommen.

II.
Das für das Vorhaben begonnene Planfeststellungsverfahren nach §§ 14 ff 
des Bundeswasserstraßengesetzes (WaStrG) in Verbindung mit §§ 72 ff des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) wird deshalb mit Bescheid vom 
08.11.2023 eingestellt. Eine Entscheidung über die Einwendungen und Stel-
lungnahmen erfolgt somit nicht mehr. Die Inanspruchnahme von Grundstü-
cken für das Vorhaben entfällt und die seit Beginn der Auslegung der Planun-
terlagen (ab 18.10.2021) geltende Veränderungssperre nach § 15 WaStrG für 

die von der Planung betroffenen Grundstücke ist damit erloschen. Im Übrigen 
wird auf den Inhalt des Bescheids vom 08.11.2023 verwiesen. 

III.
Die Unterlagen für das nun aufgegebene Vorhaben stehen zusammen mit 
dem oben genannten Bescheid vom 08.11.2023 zunächst weiterhin im Inter-
net unter der Adresse https://www.gdws.wsv.bund.de/in der Rubrik „Was-
serstraßen“ unter „Planfeststellung“ im Bereich „Planfeststellungsverfah-
ren“ zur Einsichtnahme zur Verfügung.

Im Auftrag
gez. Schädlich
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„Biete Gulaschkanone …
…suche erstmal nichts.“ So 
ähnlich könnte eine Annonce 
lauten, wenn die neue digitale 
Plattform für Fürstenberg, 
finanziert durch das Programm 
„Engagiertes Land“ der Deut-
schen Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt startet. Ziel sei 
es, Ressourcen sichtbar zu 
machen, Vereinsaktivitäten 
vorzustellen, Initiativen und 
Veranstaltungen bekannt zu 
geben; aber nicht nur: auch 
Austausch, Unterstützung und 
soziales Miteinander sollen 
gestärkt werden. 
Gründerin und Koordinatorin 
Anna von Gruenewaldt freut 
sich: Bald findet der erste 
Workshop statt, um in die 
Plattform einzuführen und zu 
erklären, was alles möglich ist. 
Derzeit läuft sie noch im Testbe-
trieb. Genutzt wird „HumHub“, 
eine Social-Network-Software 
zur Gestaltung eigener sozialer 
Netzwerke, auf welcher alle 
gespeicherten Daten ausschließ-
lich auf der Plattform bleiben, 
also nicht extern verwendet 
werden. Das sei ihr und dem 
Team wichtig. Die werbefreie 
Plattform soll Fürstenberg 
gehören und für öffentliche 
Zwecke aber auch eine eigene, 
interne Kommunikation genutzt 
werden können, beispielsweise 
für Projekte, Initiativen oder 
Vereine, welche sich wiederum 
mit einem öffentlichen Part 
verknüpfen ließe.
„Die Plattform wird nur leben-
dig, wenn wir sie gemeinsam 
nutzen“, so die Initiatorin. 
„Leben einhauchen, mitgestal-
ten, aktiv sein — das wünschen 
wir uns.“ Man habe sich 
entschieden, jetzt zu beginnen, 
obwohl es noch nicht „fertig“ 
sei und es gemeinsam wachsen 
zu lassen. Alle seien herzlich 
eingeladen, sich einzubringen.
„Wir wollen zusammen lernen 

und erfahren, was gut funktio-
niert, was vielleicht nicht, wie 
welche Weichen gestellt 
werden müssen, damit es in die 
richtige Richtung geht und 
Fürstenberg bereichert.“
Wie also sieht es praktisch aus? 
Das dürfe sich ganz vielfältig 
und bunt gestalten: Ein Verein 
könnte eine eigene Mini-Home-
page haben, sich nach außen 
präsentieren und zeitgleich ein 

internes Netz bespielen, das der 
Öffentlichkeit nicht sichtbar 
wäre, um  untereinander zu 
kommunizieren, Aktivitäten 
abzusprechen oder Projekte zu 
planen. 
Hat Herr Müller in der Rathe- 
naustraße eine extra lange 
Leiter, die er verborgen könnte, 
kann er das über die Plattform 
bekannt geben. 
Braucht jemand eine Gulasch-

kanone — hier kann sie gesucht 
werden. Schülerjobs, Zeit für 
einen gemeinsamen Spazier-
gang, Meinungsumfragen: all’ 
dies darf man hier platzieren. 
Apropos Meinungsumfragen: 
Als Plattform für Fürstenberg 
im schönen Brandenburg wird 
noch ein passender Name 
gesucht, der zur Region passt 
und gern mundartlich sein 
kann. Alle sind eingeladen, ihre 
Ideen in den großen Topf der 
Namensfindung zu geben. 
Es soll eine Mischung von 
„Schnatterdorfplatz“, legeren 
Gartenzaungesprächen und 
gemütlicher Wohnzimmer- 
atmosphäre zum Ausdruck 
bringen, die dabei einen 
sicheren, seriösen Rahmen 
bietet. Interessiert? Meldet euch 
bei Anna von Gruenewaldt 
unter anna@havellab.org. 
Wichtig sei ihr vor allem, 
hervorzuheben, dass der Faktor 
„Vertrauen“ sich wie ein 
goldener Faden durch diese 
Initiative ziehen möge. 
„Wir möchten dieses Grund- 
gefühl in unserer Gesellschaft 
wieder stärken und vor allem 
auch sichtbar machen, wieviel 
Fülle bereits vorhanden ist. 
Soviel Gutes passiert hier schon  
und das darf die Plattform 
zeigen.“ 
Und: Vielleicht möchte der ein 
oder andere auch „einfach nur“ 
geben, ohne etwas sofort zurück 
zu erhalten, in dem Vertrauen, 
dass zu gegebener Zeit auch 
wieder etwas seines Weges 
kommt, wenn es gebraucht 
wird… 
Also: Lasst uns dieses Projekt 
mit Leben und Lebendigkeit 
füllen, damit unser Wasser-
städtchen einen weiteren 
Mehrwert erhält und vorhande-
ne Ressourcen optimal genutzt 
werden!

Frieda Susan Kube

Anna von Gruenewaldt
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Zum Titelbild:
In Himmelpfort hat Rauschebart persönlich die Weihnachtspostfiliale eröffnet . Seine Engel beantworten ab sofort wieder die Briefe der Kinder.
Foto: Enrico Kugler

Ein Kommentar zu 30 Jahre Landkreis Oberhavel
Im ablaufenden Jahr 2023 wird 
ein Jubiläum gefeiert. 30 Jahre 
OHV. Einige Gedanken nachfol-
gend hierzu.
Beim Zusammenschluss der 
Altkreise Gransee und Oranien-
burg gab es anfangs viele 
Zweifler im Norden, ob das mal 
gut gehen kann. Der ländlich 
geprägte Norden zusammen 
mit dem strukturstarken Süden. 
Einiges an Skepsis bewahrheite-
te sich dann auch. Man fühlte 
sich im Norden oftmals nicht 
als gleichberechtigten Partner 
wahrgenommen. Das ging mir 
persönlich auch so.
Nun bin ich im 10. Jahr Kreis-
tagsabgeordneter. Damals 
angetreten, um dem Norden 
noch mehr Stimme zu geben. 
Mittlerweile funktioniert das 
gut. Von Anfang an habe ich bei 
den Projekten, die mir am 
Herzen lagen und liegen, immer 
Allianzen über Partei- und 

Fraktionsgrenzen hinaus 
angestrebt. Zunächst ein 
Zusammenwirken mit allen 
Abgeordneten aus dem Norden 
gesucht und dann mit pragma-
tisch handelnden Abgeordne-
ten aus südlicheren Kommunen 
gemeinsam Strategien entwi-
ckelt. Und so wuchs ein ganz 
anderes Verständnis bei vielen 
handelnden Akteuren. Viele 
derer, die nunmehr offener 
ansprechbar für die Lösung von 
Nord-Aufgaben sind, wissen 
mittlerweile auch worüber man 
spricht. Sind sie doch vielen 
Einladungen zu uns gefolgt und 
können Sachlagen nachvollzie-
hen. Der Norden ist bestimmt 
auch dadurch im Landkreis 
Oberhavel besser angekommen. 
Er wird gar geschätzt. Ich danke 
den Abgeordneten, die durch 
ihre Unterstützung u. a. mit 
dazu beigetragen haben, dass 
das Projekt der Sanierung der 

ehemaligen L 214 zwischen 
Tornow und Fürstenberg 
umgesetzt wird und weiter 
werden kann. Kaum einer hat 
noch daran geglaubt. Und doch 
ging es. Mit Beharrlichkeit und 
ausdauernder Überzeugungs-
kraft haben wir hier beispiel-
haft eine Infrastrukturmaßnah-
me für die weitere Entwicklung 
des ländlichen Raumes ermög-
licht. Ebenso freut mich, dass 
sich der Kreistag unkompliziert 
überzeugen ließ, den Wieder-
aufbau des Himmelpforter 
Brauhauses finanziell zu 
unterstützen. Gelungen ist 
auch, was viele Fürstenberger 
lange uns Fürstenberger 
Kreistagsmitgliedern angezwei-
felt hatten. Wir haben es 
geschafft, dass im neu erstellten 
Schulentwicklungsplan des 
Landkreises wieder der Schul-
standort Fürstenberg perspekti-
visch mit einer Beschulung bis 

Klassenstufe 10 auftaucht. 
Damit ist noch nichts gebaut, 
aber wir haben mit Unterstüt-
zung des gesamten Landkreises 
die Tür für einen wichtigen 
Schritt deutlich öffnen können. 
Die Stadt muss nun selbst 
konsequent für die Umsetzung 
mitkämpfen. Ich stehe bereit 
für weitere Unterstützungen. 
Auch beim Thema Ausbau der 
B 96 steht der Norden im Focus 
von Oberhavel. Der Landkreis 
steht klar für einen sinnvollen 
Ausbau bis an die brandenbur-
gisch-mecklenburgische 
Landesgrenze. Erste Maßnah-
men werden ab 2024 sichtbar 
sein, um uns Fürstenberger 
zeitlich näher an den Auto-
bahnzubringer B 96 n heranzu-
führen. Auch da bleiben wir 
dran. Gemeinsam.

Olaf Bechert
CDU-Fraktion

Nachruf

Wir gedenken in diesen Stunden unseres ehemaligen Kameraden

Kamerad

Joachim Dietrich
welcher am 13.11.2023 im Alter von 89 Jahren verstorben ist.

Im Namen des Bürgermeisters und der Feuerwehr  
der Stadt Fürstenberg/Havel sprechen wir Ihnen,  

werte Angehörige, unser tief empfundenes Mitgefühl aus.

Kamerad Dietrich war seit 1960 Mitglied der Feuerwehr Blumenow  
und somit mehr als 60 Jahre dort ehrenamtlich tätig.

Wir sind für sein beispielhaftes Wirken und  
seinen Einsatz dankbar  

und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

	 Robert Philipp	 Dirk Stolpe 	 Christian Schneider
	 Bürgermeister 	 Stadtbrandmeister	 Ortswehrführer
	 der Stadt	 FF Fürstenberg/Havel	 FF Blumenow
	 Fürstenberg/Havel

Gründung des gemeinnützigen Vereins 
„Die Kellerkinder e. V.“
Am 21. Oktober 2023 vollzog 
sich die Gründung des gemein-
nützigen Vereins „Die Kellerkin-
der e. V.“. Den Vorsitz über-
nimmt Fred Nagorsnik. Bisher 
zählt der Verein bereits 16 Mit-
glieder und freut sich auf viele 
weitere. 
Was alle miteinander verbin-
det? Musik. Ob gesungen, hand-
gemacht mit einem Instrument 

oder erstmal „nur“ interessiert. 
Der Verein bietet auch die Mög-
lichkeit des Instrumentenunter-
richtes für Klavier, Gitarre oder 
Schlagzeug an. 
Bei Interesse oder wer noch 
eine Idee für größere Vereins-
Räumlichkeiten hat, meldet sich 
bitte einfach bei Fred Nagorsnik 
(Telefon: 0178 33 41 142 oder 
E-Mail: felsstein@yahoo.de). 
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MAL PRIVAT GEFRAGT 
Mit diesem neuen Format wollen wir Fürstenbergern die Gelegenheit bieten, Personen aus der Öffentlichkeit ein wenig  

auf persönlicher Ebene kennenzulernen. Sie geben einen kleinen Einblick in ihr Privatleben, ihre Vorlieben, Gedanken, Wünsche und ihr Herzblut.

Fürstenbergerin Ute Liebhold, bekannt als die freundliche Postfrau, zeigt sich nun auch von ihrer privaten Seite.

KURZSTECKBRIEF
Jahrgang 1966 * geboren im 
Fürstenberger Schloss * verhei-
ratet, Kinder (35 und 38 Jahre) * 
lebt in Zootzen

Wie sieht Ihr perfekter  
Sonntagvormittag aus?
Eigentlich wie jeder Morgen: 
Nachdem der Wecker geklingelt 
hat, noch ein Momentchen 
liegen bleiben, dann beherzt 
aufstehen, genüsslich frühstü-
cken und raus auf den Hof zu 
den Tieren.

Herzblut: Dafür brenne ich…
Meine Spaziergänge in der 
Natur, wenn ich mit Hund Lissa 
zu meinen Koppeln kann. 

Absolutes No-Go!  
Geht gar nicht:
… [überlegt] Eigentlich nichts. 
Ich akzeptiere alles, so wie es 
ist. Wenn mich mal etwas aus 
der Ruhe bringen möchte, atme 
ich tief ein und aus und dann 
ist es vorbei. 
Was ich allerdings nicht mag, 
sind übervolle Läden.

Lieblingsmusik?
Die bunte Mischung der 
Ostseewelle. Udo Jürgens. 
Musicals — selten geht es dafür 
mal nach Berlin oder Hamburg.

Was lieben Sie an Fürstenberg?
Die Natur, die Seen, die Men-
schen — die Einheimischen und 
die Zugezogenen. 

Wo würden Sie gerne einmal 
hinreisen?
[Lacht] Mit der transsibirischen 
Eisenbahn von Moskau bis zum 
Baikalsee; eine Strecke, die man 
in etwa 15 Tagen zurücklegt. Ich 
liebe die Eisenbahn! Fast hätte 
ich mich einst für eine Karriere 
bei der Bahn entschieden..

Sonst noch… 
Auf die Frage hin, woher sie 
ihre stets chice Kleidung 
bekäme, antwortete sie, dass sie 
gerne im Bekleidungsladen 
gleich neben der Post einkaufen 
gehe.

Frieda Susan Kube

20 Jahre „Fahrrad-Doktor“ Intress
Zuständig für Zweiräder, 
betreibt Andreas Intress seit 
zwanzig Jahren einen
Laden für Fahrradverleih und 
-reparatur in Fürstenberg. Nach 
den ersten beiden Standorten 
in der Pfarrstraße und am 
Markt bezog er 2016 das jetzige 
Domizil in der Brandenburger 
Straße. Der ehemalige Seifen- 
laden — denkmalgeschützt, 
noch heute über der Ladentür 
markiert — sollte dem Fahrrad-
liebhaber und gelernten 
KFZ-Meister in zentraler Lage 
künftig Raum und Möglichkeit 
bieten, jegliches Gefährt mit 
zwei Rädern zu reparieren, 
pflegen oder instand zu halten. 
Aufgewachsen in Alt-Lüders-
dorf, habe er Fahrräder schon 
immer geliebt und als es der 
Radsport war, welcher ihm 
nach schwerer Krankheit in 
jungen Jahren wieder auf die 
Beine half, entstand eine noch 
tiefere Verbundenheit. 
Zunächst ging es nach Schul- 
abschluss für acht Jahre nach 
Hannover, wo auch die Ausbil-
dung zum KFZ-Mechaniker 
absolviert wurde. Über einen 
Kontakt seines Vaters fand 
Andreas Intress schließlich den 

Weg in unser Wasserstädtchen 
und ist sehr froh darüber. 
„Ich mache es einfach gerne 
und mein schönster Dank ist, 
wenn die Kinder ihren Eltern 
zurufen: „Schau’ mal, der 
Fahrrad-Doktor!“. Auch wenn 
der Großteil des Geschäftes 
durch den Tourismus generiert 
wird, hat wohl jeder Fürstenber-
ger bereits auf die Expertise 
vom „Fahrradmann“ zurückge-
griffen und war freudig über-
rascht, mit wieviel Menschlich-
keit und Hilfsbereitschaft man 
bedient wird. Platte Reifen, 

verrostete Bremsen, ruinierte 
Pedalen gehören zum Alltags-
geschäft; in den Sommermona-
ten kommen die Vermietung 
von E-Bikes und Touringrädern 
hinzu. Sogar erkundungsfreudi-
ge Touristen erhalten Fahr- 
wegempfehlungen und kleine 
Tipps am Rande für einen 
schönen Radelurlaub in unserer 
Region.
Wie überall läuft es in den 
Sommermonaten auch hier  
„auf Hochtouren“ und die 
Monate der ruhigeren Jahres-
zeit werden zur Nach- und 

Vorbereitung sowie zur Planung 
der nächsten Saison genutzt. 
Für das nächste Jahr hat der 
Ladeninhaber weitere 20 zu-
sätzliche Tourenräder und 
E-Bikes gekauft. Natürlich habe 
es Höhen und Tiefen gegeben, 
aber man konnte sie durchge-
hen und nach 20 Jahren eine 
positive Bilanz ziehen. 
Wer Andreas Intress zu seinem 
20. Bestehen gratulieren 
möchte, tut dies auf seinen 
Wunsch hin am besten mit dem 
Kauf von Losen auf dem 
Fürstenberger Weihnachts-
markt.  Jedes Jahr steuert er als 
Gewinn ein Fahrrad bei; nun 
darf es zum Jubiläum etwas 
hochwertiger ausfallen – es gibt 
ein E-Bike zu gewinnen!. „Die 
Stadt Fürstenberg lässt den 
Erlös immer einem anderen 
Verein zukommen, was ich 
großartig finde und gerne 
unterstütze. Wer es diesmal 
wird, weiß ich noch nicht, aber 
in jedem Fall: Lose kaufen, Lose 
kaufen, Lose kaufen!“ :-)
Gratulation und beste Wünsche 
für die nächsten 20 Jahre!

Frieda Susan Kube
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FÜRSTENBERGER GESICHTER

(Erst) Auf dem Hof geht die Post ab…
Es gibt Menschen in Fürsten-
berg, von denen sollte man 
mehr erfahren, finden wir. So 
zum Beispiel von Ute Liebold, 
welche seit 1996 die gute Seele 
unseres Postamts ist. Tagein, 
tagaus tritt sie an, um Briefe  
zu versenden, Pakete entgegen 
zu nehmen, dabei noch am 
Nebenschalter Fahrtickets, 
Bücher und Postkarten zu 
verkaufen… und das stets in 
freundlicher, höflicher und 
fröhlicher Manier. Oder haben 
Sie es jemals anders erlebt?  
Das könnten wir nicht glauben. 
Schließlich hätte die gebürtige 
Fürstenbergerin nie wirklich 
ungestüme Kunden erlebt. 
„Irgendwie kommen die nicht 
zu mir“, sagt sie. Woran das 
wohl läge? „Ich nehme jeden so, 
wie er ist — die innere Einstel-
lung ist alles.“ Damit sei sie 
bisher gut gefahren und habe 
sich die innere Ruhe bei all dem 
Postamt-Trubel meist gut 
bewahren können. 
Vielleicht liegt es auch an der 
frischen Zootzener Luft. Hier 
betreibt sie mit ihrem Mann im  
Nebenerwerb eine Hoffläche 
von rund 1000 qm, 200 Hektar 
Acker und 60 Hektar Wiesen- 
fläche. Raus aus der chicen 
Postamt-Kleidung, rein in 
robuste Gummistiefel, Hündin 
Lissa stets an der Seite. Gleich 
frühmorgens, wenn die meisten 
noch schlafen, geht es — nach 
einem genüsslichen Frühstück, 
welches nicht fehlen darf — zur 

Tierfütterung: Schweine, 
Hühner, Kaninchen, Hasen und 
Enten möchten versorgt sein, 
aber auch die Kühe auf der 
Weide. Bei Wind und Wetter 
macht Ute Liebhold ihre etwa 
einstündige Runde; egal ob die 
milde Morgensonne bereits 
scheint oder ein eisig-frischer 
Wind pfeift. 
Ursprünglich habe die großel-
terliche Familie ihres Mannes 
den Hof geführt, damals nach 
dem Krieg als landwirtschaftli-
chen Betrieb. Schließlich 
sicherte man sich so die eigene 
Nahrung und konnte einige 
Erträge weiter verkaufen. „Mein 
Mann war schon als kleiner 
Junge viel auf dem Hof und als 
dieser dann abgegeben werden 

sollte, haben wir uns bereit 
erklärt, zu übernehmen. Er 
wollte schon immer viel 
„Träcker fahren““, lacht sie. Das 
dürfte wohl gut möglich sein 
bei soviel Land. Früher habe 
man die Kälber noch selbst 
groß gezogen, später sich aber 
für eine Mutterkuhhaltung 
entschieden. Neue Gebäude 
wurden angebaut, alte instand 
gesetzt.
„Eine meiner Lieblingsaufgaben 
ist es, Koppeln zu bauen“, 
berichtet die lebendige Land-
wirtin. „Dann freue ich mich 
immer, wenn eine weitere 
fertig ist.“ So mache sie sich mit 
Hammer, Draht und Pfählen 
auf den Weg — Lissa mit dabei. 
Für eine Koppel von 800 qm 

brauche sie etwa… na?, was 
schätzen Sie?… zwei bis drei 
Stunden; pro Jahr richte sie 
etwa 25 neue ein. Auch das 
Umsetzen der Tiere war leich-
ter, als man ursprünglich 
dachte. „Wir brauchten gar 
keinen Viehtreiber, ich rufe die 
Kühe einfach und sie kommen 
dann.“ Kühe seien ihre Lieb-
lingstiere. „Manche mögen 
mich, manche nicht — damit 
kann ich gut leben. Es ist wie im 
wahren Leben eben“, scherzt sie. 
Aufgrund ihrer professionellen 
Arbeit in der Post, ihrer herzli-
chen, positiven Art und soviel 
Lebensfreude war Ute Liebhold 
auch unsere Wahl für „Mal 
privat gefragt…“ (Seite 10).

Frieda Susan Kube

Unseren Lesern und Anzeigenkunden 
wünschen wir ein besinnliches und ruhiges

Weihnachtsfest.
Das neue Jahr soll Ihnen, Ihrer Familie 
und Ihren Mitarbeitern 
Zuversicht, Glück und Gesundheit bringen.

Alles Gute wünscht
Ihr Heimatblatt Brandenburg Verlag 
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„Feiern können wir immer …
… aber dieses Jahr erst recht“, 
tönt es vom Fürstenberger 
Carnevals Klub e. V. zum 
50. Jubiläum. Ein halbes Jahr-
hundert nun schon heißt es 
„Havel Alaaf, Havel Alaaf,  
Havel Alaaf“ und das Interesse 
am Mitmachen wächst stetig. 
Seit etwa zehn Jahren wird  
ein besonderer Fokus auf den 
Nachwuchs gelegt, so dass  
die Freude am Feiern, Verklei-
den und Fröhlichsein noch 
mindestens weitere 50 Jahre  
in Fürstenberg anhalten möge!
Zum närrischen Rendezvous 

auf dem Marktplatz am 11.11. 
um 11:11 Uhr trug Vereins
vorsitzender Sandro Große vor 
den Gästen, Zuschauern und 
anwesenden Vereinen sowie 
dem Neustrelitzer Fanfarenzug, 
welcher jedes Jahr den Karne-
valsumzug begleitet, diese 
Ansprache vor: 

Havel Alaaf und Hurra 
Der FCK wird 50 Jahr!
Unaufhaltsam, still und leise 
mehrten sich die Jahreskreise. 
Plötzlich macht im Gang der Zeit 
eine runde Zahl sich breit.

Was immer man auch angestrebt, 
wer 50 wird, hat viel erlebt. 
Mal ging es runter und mal rauf, 
so ist nun mal der Lebenslauf.
Wir nehmen es einfach  
und machen weiter, 
wir nehmen es einfach  
und bleiben heiter.
Und wir wären alle wirklich froh, 
bliebe es für uns noch lange so.
Wir feiern heute, dass es knallt, 
jetzt sind wir ein halbes  
Jahrhundert alt.
Lange mussten wir darauf warten, 
jetzt ist es wieder soweit, 
unter dem Motto 

„50 Jahre Hand in Hand  
verbunden durch ein Jeckes Band –
Die Wasserstadt und  
der Karnevalsclub feiern  
goldglitzernde Hochzeit“ 
Feiern wir mit Euch die  
fünfte Jahreszeit!

Als Jubiläums-Highlight fand 
am Abend des 11.11. eine 
Geburtstagsparty für geladene 
Gäste statt, auf welcher auch 
Sonderehrungen verliehen wur-
den – beispielsweise an Herbert 
Lennig als Ehrenmitglied 
aufgrund seiner hohen Ver-
dienste. Zu diesem Anlass 
spendierte die Stadt Fürsten-
berg die Saalmiete und gab 
noch ein Sümmchen für 
Vereinsausgaben dazu.

Weitere Termine der 
Karnevalssaison: 
• 	 Kinder- und Rentnerfasching 

am 20./21.1.2024 im Tem-
pliner Hof

• 	 Erste Hauptveranstaltung am 
03.02.2024 (Karneval)

• 	 Zweite Hauptveranstaltung 
am 10.02.2024 (Fasching (Ab)
Tanzparty)

Die derzeit 75 aktiven Mitglie-
der freuen sich über Zuwachs 
— insbesondere junge Männer, 
aber auch jeder andere sei herz-
lich willkommen. Jubiläums-
glückwunsch und weiterhin 
viele fröhliche Feiermomente!

Frieda Susan Kube
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Das letzte Schaf 
Ein Weihnachtsabenteuer für die ganze Familie  
ab 8 Jahren

 09. Dezember 2023 | 16 Uhr
 10. Dezember 2023 | 11 Uhr 

Mühle Himmelpfort 
Stolpseestraße 2 
16798 Fürstenberg Havel

Zwei Schafe, supersüß und 
kuschelweich, mitten in der 
Nacht allein auf dem Feld: Von 
ihren Hirten weit und breit 
keine Spur und am Himmel 
leuchtet so ein merkwürdiger 
Stern. Was hat das zu bedeuten? 
Bestimmt nichts Gutes. 
Um sich selbst ein Bild von der 
Lage zu machen, begeben sich 
die beiden Schafe auf eine 
abenteuerliche Nachtwande-
rung, während der ihr Mut und 
ihre Freundschaft auf die Probe 
gestellt werden.
„Das letzte Schaf“ des vielfach 
ausgezeichneten Kinderthea-
ter-Autors Ulrich Hub erzählt 
die Weihnachtsgeschichte 
unkonventionell und humorvoll 
aus der Perspektive der beiden
Schafe – mit viel Liebe für die 
Außenseiter und Ängstlichen. 
Ein Weihnachtstheaterstück für 
die ganze Familie!

Eine syn:format Produktion mit 
Rudolf Krause, Friederike 
Pöschel | Regie: Magdalena 
Scharler | Bühne & Kostüm: 

Anne-Simone Vogt | Musik & 
Sound: Simon Detel | Produkti-
onsleitung: Magdalena Scharler, 
Jenny Helene Wübbe 
syn:format wurde 2014 von 
jungen Berliner Theatermache-
rinnen gegründet. 2015 – 2021 
prägte die Zusammenarbeit mit 
aus Syrien geflüchteten Men-
schen die Produktionen. Sie 
wurden in Berlin u. a. im 
Theater im Delphi gezeigt und 
waren zu Festivals national und 
international eingeladen. 2018 
erhielt syn:format den 1. Preis 
des vom Berliner Senat ausge-
lobten Farbenbekennen-Award. 
2021 setzte sich das Ensemble 
in „Offen lag die Welt“ mit den 
multiplen Wirklichkeiten und 
Auswirkungen der Corona-Krise 
auseinander. 2022 kam mit 
„An der Arche um Acht“  das 
erste Kinderstück des Ensemb-
les zur Premiere. 

info
Tickets: Kinder 5,00 € / Erwach-
sene 10,00 € | VVK Voranmel-
dung per E-Mail an synformat@
gmail.com oder unter Tel.  
0157 337 532 19 | Dauer: 65 min

www.synformat.org 
Kontakt: Magdalena Scharler 
Telefon: 0179 90 86 599
E-Mail: synformat@gmail.com

Foto: Simon Detel

5 Jahre Hausgeräte-
Kundendienst in der Uckermark

Wir freuen uns, dass nun 
auch in der Uckermark und 
im Landkreis Oberhavel alle 
Haushaltgeräte wie Herde, 
Mikrowellen, Waschmaschi-
nen, Trockner, Kühlschränke, 
Geschirrspüler und vieles 
mehr durch unseren eigenen 
HausgeräteService der Firma 
Grabow seit fünf Jahren re-

pariert werden können. Dafür 
möchten wir an dieser Stel-
le dem staatlich geprüften 
Techniker und seinen Helfern 
gerne einmal DAnKE sagen 
und gratulieren den freundli-
chen Mitarbeitern zu ihrem 
20-jährigem firmenjubilä-
um.
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TREFF 92 Fürstenberg e. V. informiert

Durchgeführte Projekte –  
Bildungsreise nach Krakau vom 23. bis 27. Oktober
In den Herbstferien vom 23. bis 
27. Oktober haben wir eine 
Bildungsreise nach Krakau 
gemeinsam mit Jugendlichen 
und Sozialarbeitern des Zehde-
nicker Jungenwerk e. V., der 
Clubszene Löwenberger Land, 
der Mobilen Jugendarbeit 
Lindow und dem Amt Gransee 
unternommen. Aus unserer 
Stadt und den Ortsteilen waren 
acht Jugendliche im Alter von 
14 bis 16 Jahren dabei.
Los ging es am 23. Oktober um 
8 Uhr vom Jugendclub Gransee, 
dorthin wurden wir vom Taxi-
unternehmen Thomas 
Volkmann unentgeltlich 
gebracht. Es lagen jetzt zehn 
Stunden Busfahrt vor uns. Es 
war anstrengend aber auch 
schön und der Bus war mit 
vielen Erwartungen gefüllt 
durch 35 teilnehmende Jugend-
liche. Um 19 Uhr haben wir 
Krakau erreicht. Die Hotelunter-
bringung hat nicht ganz unsere 
Erwartungen erfüllt, aber wir 
wussten ja es war hauptsäch-
lich für die Übernachtung, da 
wir ja ein straffes Programm 
vor uns hatten. Am Dienstag 

nach dem Frühstück ging es in 
zwei Gruppen auf Erkundungs-
tour durch Krakau insbesondere 
die Altstadt. Wir besuchten ein 
jüdisches Viertel, einen jüdi-
schen Friedhof, eine Synagoge, 
den Wawel von Krakau und 
erkundeten die wunderschöne 
Altstadt. Schon der erste Tag 
war für uns alle sehr beindru-
ckend, wie geschichtsträchtig 
die Stadt Krakau ist und was 
alles entdeckt werden konnte. 
Am Abend nach dem doch 
teilweise anstrengenden 
Marsch hatte jeder die Möglich-
keit seine Freizeit frei zu gestal-
ten, bevor wir gemeinsam auf 
eine nächtliche Bootstour gin-
gen. Ein tolles Erlebnis die Stadt 
Krakau von der Flussseite zu 
sehen, vor allem im abendli-
chen Licht. Am nächsten Tag 
stand ein wenig Freizeit auf 
dem Programm, wir besuchten 
gemeinsam eine Jump Halle 
und alle die wollten konnten 
sich auspowern. Am Nachmit-
tag gab es dann die Möglichkeit 
für alle, Krakau auf eigene Faust 
in Kleingruppen zu erkunden. 
Der nächste Tag stand im Zei-

chen der wichtigsten Unterneh-
mung auf dieser Bildungsreise. 
Wir besuchten die Gedenkstät-
ten Auschwitz I und Ausch-
witz-Birkenau. Eine sehr bewe-
gende und anrührende Reise in 
die Vergangenheit für jeden 
Einzelnen. Die Führungen in 
den Gedenkstätten erfolgten 
wiederum in zwei Gruppen mit 
jeweils einer pädagogischen 
Fachkraft. Alle waren von den 
Ausführungen und Geschichten 
zu den beiden Orten berührt 
und das Interesse war bei allen 
groß, soviel wie möglich zu 
erfahren und für sich selbst mit 
zu nehmen. Das war der vierte 
Tag unserer Reise. Nächsten Tag 
hieß es schon wieder Abschied 
nehmen von Krakau mit vielen 
neuen, bemerkenswerten und 
sicher nicht so schnell in Ver-
gessenheit geratenden Eindrü-
cken. Es lag wieder eine zehn-
stündige Fahrt vor uns. Und 
diesmal waren viele sehr 
erschöpft und nutzten die Fahrt 
zur Erholung oder zum Aus-
tausch. Um 19.30 Uhr hatten 
wir es geschafft und kamen 
wieder am Jugendclub Gransee 

an. Wir, die Fürstenberger wur-
den schon von zwei Fahrern des 
o.  g. Taxiunternehmens erwar-
tet und dann gings ab nach 
Hause. Vorher gab es natürlich 
noch große Verabschiedungs
szenen, denn alle hatten sich 
sehr gut zusammengefunden 
und viele neue Freundschaften 
wurden geschlossen, was auch 
immer das Besondere ist an 
diesen mehrtägigen Fahrten im 
Rahmen der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit.
Wir, die mitgereisten Sozialar-
beiter, waren von der Gruppe 
und dem Interesse und dem 
Engagement der TeilnehmerIn-
nen begeistert. Auf diesem 
Wege bedanken wir uns bei 
allen TeilnehmerInnen. Ihr wart 
eine tolle Truppe. Ihr wart 
interessiert, ihr habt euch 
eingebracht und jeder war für 
den anderen da.
Wir bedanken uns auf diesem 
Wege auch bei dem Landkreis 
Oberhavel und dem Programm 
Demokratie Leben, sie haben 
durch ihre finanzielle Unter-
stützung diese Fahrt ermög-
licht.

Plätzchen backen und Adventsnachmittag  
zu Jahresabschluss
Am 13. Dezember ab 15 Uhr 
erwarten wir alle Plätzchen
bäcker in unserer Einrichtung 
TREFF 92 auf der Festwiese. 
Wir werden wie jedes Jahr 

wieder fantasievolle und 
leckere Plätzchen backen, die 
wir dann natürlich auch 
verputzen.
Am 15. Dezember laden wir 

dann alle ein, mit uns und 
gemeinsam einen schönen 
Adventsnachmittag zu ver-
bringen in unseren Räumen 
auf der Festwiese. Dies wird 

dann auch für alle der Jahres-
abschluss sein. Es erwarten 
euch leckere Sachen, Aktion, 
Spiel, Spaß und Kreativität. Los 
geht‘s ab 14 Uhr. 
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TREFF 92 Fürstenberg e. V. informiert

Informationen  
zu unseren AGs

Kreativraum 
Unser Kreativangebot pausiert 
zwar zurzeit, aber zur Advents-
zeit laden wir euch in unseren 
Jugendclub TREFF 92 in Fürsten-
berg ein. Unsere Conny wird am 
6. Dezember ab 15 Uhr für euch 
ein weihnachtliches Angebot 
zur Verfügung stellen. Alle sind 
herzlich dazu eingeladen, sich 
kreativ zu betätigen.

Tanz AG
Wir treffen uns regelmäßig.
Wir sind jetzt drei Einzeltanz-
gruppen und zwar:
 montags 16.30 – 17.30 Uhr
ab 12 Jahre und unsere  
Mutti-Tanzgruppe
 dienstags
16.00 – 17.00 Uhr 5/6/7 Jahre
17.00 – 18.00 Uhr 8 – 12 Jahre
Wir treffen uns weiterhin 
immer am Jugendclub TREFF 92 
auf der Festwiese. Über Zu-
wachs freuen wir uns und neue 
Ideen und Inspirationen. Zurzeit 
sind wir in den drei Gruppen ca. 
35 Mitglieder, die fleißig üben, 
um für die nächsten Auftritte 
fit zu sein und neue Tänze zu 
präsentieren, auch hier freuen 
wir uns auf euch. Wir tanzen 
auch in den Ferien. 

Am 9. Dezember tanzen wir für 
euch auf dem Fürstenberger 
Weihnachtsmarkt, dafür sind 
wir schon fleißig am Üben und 
Trainieren.

Angebot Medien AG 
Unsere Medien AG ist weiterhin 
am Start. Leider haben wir  
im Moment sehr wenige 
interessierte Teilnehmer und 
wünschen uns Zuwachs.
Wir treffen uns hierzu regelmä-
ßig am Donnerstag von 15 bis 
18 Uhr im Jugendclub TREFF 92 
auf der Festwiese und hoffen 
wieder auf mehr Interessierte 
und Akteure. Wir gestalten ge-
meinsam kleine Filme, Comics 
und probieren uns bei der Erstel-
lung eigener Musikstücke aus 
u. v. m. Einige Ergebnisse sind auf 
unserer Facebookseite präsent.
Und wir wollen natürlich 
immer euch dabeihaben, ihr 
sollt uns sagen, ja das ist gut, 
aber dieses könnte auch anders 
gehen. Und genau dazu seid ihr 
aufgerufen, meldet euch bei 
uns, redet mit uns, lasst uns an 
euren Wünschen, Visionen, 
Vorstellungen eurer Freizeit 
teilhaben.

Wo wir sind, wisst ihr, also wir 
sehen uns, schaut nicht nur 
vorbei sondern auch rein.

„Ein Aufruf in eigener Sache“

Wie ja in den letzten Jahren zu lesen, zu hören und zu erleben war 
und ist, versuchen wir, der Vorstand und die Mitarbeiter des Vereins 
TREFF 92 Fürstenberg e. V. unsere Angebote, Projekte, Veranstaltun-
gen immer wieder zu erweitern, aufrecht zu erhalten bzw. neue ins 
Leben zu rufen, leider stoßen wir dabei immer wieder an Grenzen, 
insbesondere an finanzielle, alles andere findet sich, wie Ideen und 
diese in Konzepte und Vorstellungen umzusetzen und damit Gelder 
von verschiedenen Institutionen wie z. B. LK Oberhavel, MBS Pots-
dam, Aktion Mensch oder auch Privatpersonen zu bekommen. In den 
meisten Fällen sind dann aber auch Eigenmittel erforderlich bzw. 
die Umsetzung scheitert an den genannten finanziellen benötigten 
Mitteln, daher bitten wir um Unterstützung und rufen zu Spenden, 
Sponsoring auf, gerne kann sich jeder bei uns über aktuelle Angebote 
und Projekte informieren, wir geben gerne Auskunft. Also wer uns 
helfen möchte, unsere Bankverbindung lautet 

Kontoinhaber: TREFF 92 Fürstenberg e. V., 
IBAN: DE 07 1605 0000 3753 3057 22, BIC: WELADED1PMB, 

Verwendungszweck: Spende. 

Wir sagen Danke. Wir können für jeden, der es wünscht, Spenden-
quittungen erstellen.

„Frohe Weihnachten“ und  
einen „Guten Rutsch“ ins Jahr 2024  
verbunden mit einem großen  
Dankeschön an alle
Nun bleibt uns nur noch 
eins für dieses Superjahr 
2023 zu sagen:
Wir, der Vorstand und die 
Mitarbeiter sagen „Danke, 
Danke, Danke“

Der Vorstand und die Mitar-
beiter des TREFF 92 Fürsten-
berg e. V. wünschen  „Frohe 
Weihnachten“ und einen 
„Guten Rutsch“ ins Jahr 2024 
verbunden mit einem großen 
Dankeschön an alle, die die 
Arbeit des Vereins im Jahr 
2023 unterstützt haben, sei es 

in Geld- und Sachleistungen 
oder im Hintergrund bei 
ehrenamtlichen Einsätzen bei 
uns waren. Wir sind froh und 
glücklich euch zu haben, ohne 
euch würde vieles nicht 
möglich sein.  
Ein ganz großes Dankeschön 
geht an die Familien der Stadt 
Fürstenberg und Ortsteile für 
euren Einsatz beim Familien-
tag, beim Wasserfest, beim 
Familienherbstfest und allem 
anderen, wo ihr dabei wart 
und uns unterstützt habt.  
„Vielen, Vielen Dank!“
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Alter Aktiv e. V. informiert

Beste Wünsche ...!
Der Vorstand unseres Senioren-
vereins „Alter Aktiv e. V. Fürs-
tenberg/Havel“ wünscht allen 
seinen  Mitgliedern und 
Freunden ein friedvolles und 
schönes Weihnachtsfest sowie 
einen gesunden Rutsch ins 
neue Jahr 2024!

Unsere Weihnachtsfeier

Bevor wir allerdings das Jahr 
2023 verabschieden, wollen wir 
auf jeden Fall noch ein wenig 
zusammensitzen und feiern. 
Hier also noch einmal: Zu unse-
rer Weihnachtsfeier kommen 
wir zusammen am Dienstag, 
den 12. Dezember, um 15 Uhr 
im Templiner Hof. Gäste sind 
herzlich willkommen!
Dem Vorstand ist bekannt, dass 
so manche(r) mit dem erhöhten 
Eigenanteil von 25,– € für 
Mitglieder und 30,– € für Gäste 
pro Person dieses Mal hadert! 
Und dass so manche(r) neben 
einer Tasse Kaffee und einem 
Stückchen Kuchen dann gegen 
Abend lieber ein paar Schnitt-
chen oder ein kleines Buffet als 
ein warmes Essen gegen Abend 
vorzieht! Ob das aber dann 
billiger wird – bei den heutigen 
Preisen?? Wir verhandeln gern, 
das ist kein Problem! 
Und ... darüber hinaus freuen 
wir uns doch sicher auch über 
ein bisschen Musik zum 
festlichen Anlass!? Auch dafür 
gibt der Verein natürlich einen 
Obolus! 

Seniorenfasching 

Mit großer Freude haben wir 
erfahren, dass unsere Karne-
valsfeier am Samstag, den  
20. Januar 2024, um 15 Uhr im 
Templiner Hof zum Senioren
fasching einlädt! Das wird  
eine öffentliche Veranstaltung 
sein und wird Eintritt kosten. 
Die Höhe des Eintritts ist noch 
nicht bekannt!

Wer von unseren Mitgliedern 
teilnehmen möchte, meldet 
sich bitte bei Helga Eisermann 
(Tel.-Nr.: 033093/439091) an, 
spätestens auf unserer Weih-
nachtsfeier! Dann haben wir 
sicherlich schon ein paar mehr 
Informationen über die geplan-
te Veranstaltung.

Weiteres ...

•	Kegeln | im Dezember fällt 
das Kegeln aus

	 Das nächste Kegeln findet erst 
wieder im April 2024 statt!

•	Spielenachmittage | jeden 
Montag ab 14 Uhr 
 ‚Café Zeitlos‘, Bahnhofstr. 8, 
Fürstenberg

•	Klönnachmittag | dieser fällt 
im Dezember aus

Ihr Vorstand wünscht ganz 
herzlich alles Gute!

Fürstenberger  
MARKT Weihnacht 
am 09. Dezember 2023 von 13 bis 20 Uhr

„Gute Tradition trifft feines 
Neues“ steht auf unserem 
diesjährigen Weihnachtsplakat. 
Was nun wohin gehört, darf 
jeder selbst sortieren. Unser 
Weihnachtsmarkt findet nach 
der sehr heimeligen Exkursion 
in die „Alte Burg“ wieder auf 
dem Markt statt. Wir feiern 
Fürstenberger MARKT Weih-
nacht!

Gestartet wird ab 13 Uhr mit 
allerhand Ständen: Schönes. 
Handgemachtes. Selbstgeernte-
tes. Überwiegend in unserer 
Stadt Entstandenes, lädt ein,  
das ein oder andere, besondere 
Weihnachtsgeschenk zu 
werden. Für Gaumenfreuden ist 
natürlich auch gesorgt. Der 
Feuerwehrverein steht mit 
Pulled Pork, Champignonpfan-
ne und Glüh-Gin sowie Kinder-
punsch und Stockbrot bereit. 
Das augenzwinkernd „Tom’s 
Hütte“ benannte Duo von Tom 
Schonig und Thomas Bill grillt 
Bratwürste, sowohl nach 
Thüringer Art als auch Wild.  
Es wird auch den diesjährigen 
Sommerhit „Fischbrötchen vom 
Fischbötchen“ in leichter 
Variation servieren, das heißt: 
heißer Backfisch, Fish&Chips 
und ohne Boot. Die Getränke 
übernehmen unsere Veranstal-
tungsprofis Volkmann & Wer
nicke. Neben den Klassikern 
dürfen wir uns auf Überra-
schungen freuen wie zum 
Beispiel „Heißer Bratapfel zum 
Trinken“. 
Natürlich hat auch wieder die 
Winterkirche geöffnet und lädt 
ins Kirchencafé ein. 

Rund um den Markt, im Rat-
haus (Markt 1), im Kreativraum 
(Brandenburger Straße 17) und 
in der Aula (Markt 5) wird es für 
Kinder und Familien kunter-
bunte Bastel- und DIY-Angebote 
geben: Nähen, schneiden, 
basteln – viele weihnachtliche 
Ideen können unter professio-
neller Anleitung umgesetzt 
werden. 

Um 14 Uhr trifft mit der 
Feuerwehr unser Bürgermeister 
ein. Ob Herr Philipp wieder den 
Weihnachtsmann mitbringt? 
Wir werden ja sehen! Jetzt 
heißt es „Stollenanschnitt“. Das 
Meisterstück von Bäcker Eckert 
wird serviert und darf verkostet 
werden. 

Weiter geht‘s im Takt! Treff 92 
e. V. tanzt, Thomas Hentschel 
moderiert und ein Kinderkarus-
sell dreht dazu bis um 16 Uhr 
die große Weihnachtstombola 
startet. Es gibt wieder unglaub-
lich viele, ganz tolle Preise zu 
gewinnen. Über Workshops, 
Gutscheine bis hin zum Haupt-
preis, ein Fahrrad. Im Anschluss 
an die Tombola zieht der 
Stadtschreiber eine Runde 
durch das Wasserstädtchen. 
Wer mag, geht mit, aber bitte 
eine Laterne oder Taschenlam-
pe nicht vergessen! 

Ab 18 Uhr betritt kein geringe-
rer als „The King“ die Bühne, 
denn „Elvis“ lebt jetzt in Fürs-
tenberg. Erleben wir ein „Winter 
Wonderland“ auf und um den 
Fürstenberger Markt. In diesem 
Sinne: „Merry Christmas Baby“!

Vorverkaufsstellen 
in Fürstenberg/Havel 
für die Tombola-Lose:  

•	Tourist-Information,  
Am Markt 5 

•	Hufeland-Apotheke, 
Brandenburger Straße 51  

•	TotalEnergies Tankstelle, 
Guenter-Bock-Straße 8

Eine Veranstaltung  
der Stadt Fürstenberg/Havel

Änderungen zum Programm 
vorbehalten.
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Der Weihnachtsmann ist in Himmelpfort angekommen!
Der Weihnachtsmann hat sich 
vom Nordpol auf den Weg nach 
Brandenburg gemacht und ist 
umweltfreundlich und leise in 
einem gelben Post-Elektrofahr-
zeug in Himmelpfort angereist. 
Nicht leise genug, denn die 
Kinder der ersten und zweiten 
Klasse der Grundschule Breder
eiche standen am 14. November 
zu seiner Begrüßung bereit, 
sangen Lieder und überreichten 
ihre sorgfältig vorbereiteten 
Wunschzettel.
Der Weihnachtsmann wird sich 
an den Wochenenden bis 
Heiligabend jeweils von 
Donnerstag bis Sonntag von 
11 bis 17 Uhr mit einigen 
Weihnachtsengeln in der 
Weihnachtspostfiliale (Weih-
nachtsmannhaus, Klosterstraße 
23) aufhalten. Vom Podest vor 
dem Weihnachtshaus aus 
können kleine und große 
Besucher jederzeit einen Blick in 

das Innere der weihnachtlich 
geschmückten Weihnachts
postfiliale werfen. 

info
Weitere Informationen zur 
Weihnachtspostfiliale in 
Himmelpfort finden Sie auch 
unter www.deutschepost.de/
himmelpfort

Die Wunschzettel sollten in 
diesem Jahr bis zum zweiten 
Advent (10. Dezember 2023) in 
Himmelpfort eintreffen, damit 
die Antwort noch rechtzeitig  
bis Heiligabend auf den Weg 
gebracht werden kann. Ganz 
wichtig ist, dass jedes Kind 
seinen Absender auf den Brief 
schreibt, damit der Weihnachts-
mann antworten kann. Seine 
Anschrift lautet: „An den Weih-
nachtsmann, Weihnachtspost-
filiale in 16798 Himmelpfort“.

Weihnachtsmarkt Himmelpfort 2023
Der Weihnachtsmarkt 
Himmelpfort 2023 findet an 
den folgenden Wochenenden 
statt:

 1./2./3.12.2023
 8./9./10.12.2023
 15./16./17.12.2023
 
freitags ab 12 Uhr
samstags ab 11 Uhr
sonntgs ab 10 Uhr

Auszug der Veranstaltungs-
Angebote
•	Live Shows mit Holzbildhau-

er „Andy Eisenholz“, 
•	Reiten auf den Weihnachts-

pferden, 
•	Lese- und Signierstunde mit 

Kerstin Kaibel, 
•	Projektionen von Märchen

filmen, 
•	Feuer-Jonglage, 
•	Fackelwanderungen mit 

Thomas Röhlinger, 
•	Fahren mit der Märchen-

bahn, 
•	Live-Musik, 
•	Einrad-Artistik, 
•	Märchenpark, 
•	Konzert mit Ute Danielzick, 
•	Märchenvorstellung  

„Die Schneekönigin“ mit 
Puppenspielerin Sylvia 
Barth, 

•	Weihnachtslieder aus 
Europa mit Corry Sindern, 

•	Rudelsingen begleitet auf  
der Geige von Freia Weyel, 

•	Puppentheater mit Angelika 
Perdelwitz, 

•	Lichtshow an der Klosterrui-
ne,

•	Chorkonzert der HAVEL
LERCHEN, 

•	Geschichten im Märchenzelt
​
Auszug der Waren-Angebote
•	Champignon-Pfanne /  

Maronen

•	Socken / Mützen / Hand
schuhe

•	Alles um MATE - Bio-Tee, 
Sirup, Sets und mehr

•	Illustrationen auf Papier & 
Keramik – handgemacht in 
Himmelpfort

•	Selbstgemachte Kinder
kleidung

•	Marmelade, Fruchtaufstri-
che, Sirup usw.

•	IMKER, Honigprodukte, 
Honigkerzen, Met

•	Spielzeug, Altes & Schönes
•	Pulled Pork Burger
•	Ketten-Karussell
•	Nussbrennerei / Süßwaren
•	Hochwertige Brot + Back

waren
•	Schinken, Geflügel + Wurst
•	Bratwurst & Steaks, 
•	Punsch – mit und ohne 

Alkohol
•	Gulaschsuppe, Pommes
•	Lose, Enten angeln, Dosen 

werfen,

•	Armbrust schießen
•	Bedruckte Pullover, Beutel 

etc.
•	Ohrringe selbstgemacht
•	Bratwurst, Waffeln, 

Glühwein
•	Quarkbällchen
•	Lavendel-Produkte (Seife, 

Kosmetik …)
•	Räucherfisch
•	Glöckchen aller Art
•	Husky-Abenteuer / Hunde-

Zubehör
•	Malerei, Graphik, Schmuck

info
Weihnachtshaus 
Himmelpfort GmbH
Klosterstraße 23
16798 Himmelpfort
Telefon: 033089-41888
E-Mail: info@weihnachts-
haus-himmelpfort.de

AnzeIGe

Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Interaktive Gespräche 
und jede Menge Informationen
VIRTUELLE ERLEbNISWELT „bAHN360“ bIETET NUTzER:INNEN bESONDERE EINbLICKE

Wie spannend wäre es, wenn 
man den Mitarbeitenden in der 

Leitstelle der S-Bahn Berlin einfach 
mal über die Schulter schauen und 
sie mit Fragen löchern könnte, 
ohne sie bei ihrer eigentlichen 
Arbeit zu stören? Die virtuelle 
Erlebniswelt „Bahn360“ der Deut-
schen Bahn macht genau das jetzt 
möglich! Sie lädt Nutzer:innen 
dazu ein, ganz unkompliziert mehr 
über den Schienenverkehr in ganz 
Deutschland zu erfahren. Unter 
bahn360.deutschebahn.com 
warten interaktive Gespräche mit 
Mitarbeitenden, viele interessante 
Informationen – und so manche 
Überraschung.

Mit Klick auf den 
Button „Jetzt 
starten“ öff net sich 
der Navigations-
bereich in Form von 
15 Bildschir-
men. Jeder 
hält den Blick 
hinter die 
Kulissen 
eines anderen 
Arbeitsbe-
reichs bereit, darun-
ter Betriebszentrale, 
Bahnsteig, Tank-
stelle, Fahr-
gastraum, Führer-
raum und eben 
auch die Leitstelle der S-Bahn Berlin.

Wer diesen Bildschirm auswählt, tritt 
durch eine virtuelle Zugtür und fi ndet 
sich inmitten des Leitstellen büros 
wieder. Mit Bewegung der Maus dreht 
man sich einmal komplett um sich 
selbst und sieht die Mitarbeitenden an 
ihren Schreibtischen mit acht großen 
Monitoren sitzen. Im Raum verteilt 
fi nden sich zudem kleine gelbe Info-
punkte. Klickt man sie an, erfährt man 
zum Beispiel, wie es zu Störungen und 
Einschränkungen im S-Bahn-Verkehr 
kommt oder wie das Dispositionssystem 
der S-Bahn Berlin funktioniert.

Außerdem sind neben den Mitarbei-
tenden kleine Chatsymbole zu sehen, die 
die Nutzer:innen dazu auff ordern, 

Fragen zu stellen. Bei Klick öff nen sich 
vier Felder mit Fragen, darunter „Wann 
kommen Mobilitäts koordina tor:in nen 
ins Spiel?“ oder „Was ist der Unterschied 
zwischen Ersatzverkehr mit Bussen und 
Busnotverkehr?“ Klickt man darauf, 
antwortet der:die zuständige Kolleg:in, 
als sei man im direkten Gespräch.

Und damit nicht genug, denn in dem 
virtuellen Raum lässt sich noch viel 
mehr entdecken. So können Nutzer:in-
nen beispielsweise Spielkarten für 
das Schienenfahrzeugquartett fi nden. 
Insgesamt sind 16 Karten versteckt, 
jeweils vier pro Kategorie: „Bahn-
brechende Innovationen“, „Cargo“, „ICEs“ 
und „Regio“. Wer alle Karten fi ndet, 
bekommt am Ende die goldene Samm-

ler:innen Karte. Alle bereits gefundenen 
Karten sind gespeichert und können 
unter „Gefundene Karten“ eingesehen 
werden. Das Symbol ist rechts oben am 
Bildschirmrand zu fi nden.

Wer genau hinschaut, sieht zudem, 
dass sich hinter manchen Bildern an den 
Wänden die Zugänge zu weiteren Videos 
der interaktiven Erlebniswelt befi nden. 
Alles gesehen und über die Arbeit in der 
Leitstelle der S-Bahn Berlin erfahren? 
Per Klick auf den Button „Navigation“ 
links unten geht es zurück zur Übersicht 
aller Videos.

info
bahn360.deutschebahn.com

Screenshots (3): p3 

Einfach den jeweiligen 
Kollegen „ansprechen“, 
indem man auf dieses 
Chatsymbol klickt.

Eine der hier 
vorgeschlagenen Fragen 
anklicken …  

…   und dann der 
gesprochenen Antwort 
zuhören.
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Interaktive Gespräche 
und jede Menge Informationen
VIRTUELLE ERLEbNISWELT „bAHN360“ bIETET NUTzER:INNEN bESONDERE EINbLICKE
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bekommt am Ende die goldene Samm-
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Karten sind gespeichert und können 
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werden. Das Symbol ist rechts oben am 
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Wer genau hinschaut, sieht zudem, 
dass sich hinter manchen Bildern an den 
Wänden die Zugänge zu weiteren Videos 
der interaktiven Erlebniswelt befi nden. 
Alles gesehen und über die Arbeit in der 
Leitstelle der S-Bahn Berlin erfahren? 
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Eine der hier 
vorgeschlagenen Fragen 
anklicken …  

…   und dann der 
gesprochenen Antwort 
zuhören.



| 20 |  Fürstenberger Anzeiger | 1. Dezember 2023 | Woche 48

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

Kaminkahnfart im Spreewald
Auch – oder besonders –  
im Winter kann man  
im Spreewald ganz einmalig 
schöne Augenblicke erleben. 
Dann geht es beschaulich zu 
auf den sagenum-
wobenen Fließen. 
Die Natur hat einen 
Gang runter ge-
schaltet – und das spürt man 
besonders gut bei einer ge-
mächlichen Kaminkahnfahrt. 
Offene Flammen auf einem 
Schiff? Das ist eher unge-
wöhnlich und meist auch nicht 
erwünscht. Ganz anders hin-
gegen ist es bei einer Kamin-
kahnfahrt im Spreewald. Da 
lodern die Flammen aus offe-
nen Feuerstellen und es gibt 
davon gleich mehrere, in jeder 
Bankreihe eine. Ihr Anblick 
lässt einen sofort weihnacht-
lich ums Herz werden. Und 
dick eingemummelt in Decken 

geht es dann auch schon auf 
zur Kamin-Tour ab dem Spree-
hafen in Burg. Dazu bestellen 
kann man online sogar bei-
spielsweise auch ein Grill

buffett oder natürlich 
typisch für den 
Spreewald einen 
„Gurkenteller“. Bu-

chen kann man die Fahrten 
noch bis zum 29. Februar 
2024. Sie finden täglich um 
11 Uhr, 12.30 Uhr, 14 Uhr und 
16 Uhr statt. 
Tipp: Auch mobilitätseinge-
schränkte Personen können an 
der Kahnfahrt teilnehmen. In-
teressierte stimmen sich vor-
her mit dem Hafenbüro ab.

Info
Weitere Infos, Ausflugstipps 
und Buchungen unter:  
reiseland-brandenburg.de/
herbst-winter

Foto: Tino Meier

Geschenkidee

Gewerbetreibende  
aus Fürstenberg und Umgebung 
wünschen allen Lesern  
eine gemütliche Weihnachtszeit.

Foto: PMSG / Benjamin Genz

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr 
wünscht

Kornelia Korsinski
Heilpraktikerin

Zehdenicker Straße 49 A
16798 Fürstenberg/Havel
Tel./Fax 0 33 093.614050
Termine nach telefonischer Vereinbarung
Zugang zur Praxis über die Zehdenicker Straße

Der Legende nach wollte 
die Weihnachtshexe 
Befana dem kleinen Je-

suskind zu dessen Geburt Ga-
ben und Geschenke bringen. 
Da sie jedoch zu spät losflog 
und den Weihnachts-
stern verpasste, 
kam sie nicht 
rechtzeitig an. 
Deshalb wird 
heute das Fest 
der Befana in Italien 
nicht an Weihnach-
ten selbst, sondern 
am 5. und 6. Januar 
gefeiert. Mit ihrem 
Besen fliegt die 
Hexe von Haus zu 

Haus und bringt den Kindern 
allerlei Gaben. Der Name „La 
Befana“ der italienischen 
Weihnachtshexe stammt vom 
griechischen Wort „Epiphanie“, 
also Gotteserscheinung, und 
entspricht dem Fest der Heili-

gen Drei Könige.

Foto: deja-fait / Flickr 

Bräuche 
und 

Sitten
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Nomen est omen?
Die meisten Monatsnamen, 
die wir heute kennen, wurden 
vom römischen Kalender der 
Antike (galt bis 45 v. Chr.) 
übernommen (Ianuari-
us, Februarius, Martius, 
Aprilis, …). Zwei kamen 
noch mit dem nachfol-
genden, von Julius Cesar 
eingeführten, julianischen Ka-
lender hinzu (Iulius, Augustus). 
Bereits im Jahr 153 v. Ch. hatte 
der römische Senat den Jah-

resbeginn vom 1. März auf den 
1. Januar verlegt. Die soge-
nannten Zählmonate Septem-

ber (von lateinisch „sep-
tem“ = sieben), Oktober 
(von lateinisch „octo“ = 
acht), November (von la-

teinisch „novem“ = neun) 
und Dezember (von latei-

nisch „decem“ = zehn) rück-
ten damit zwei Positionen vor, 
haben aber bis heute ihre ur-
sprünglichen Namen behalten.

Schon 
gewusst?

Boutique
Haubenthal

Mode & Geschenke
Tel. 033093 611980

Brandenburger Straße 14
16798 Fürstenberg/Havel

Neue Öffnungszeiten 
von Dezember bis April

Mo/Di geschlossen
Mi – Fr 10 – 17 Uhr • Sa 10 – 13 Uhr

Foto: pixabay.com 

Magische Waldweihnacht
Eine „beschauliche Weih-
nachtsfeier der besonderen 
Art. Mit Speis‘, Trank, Feuer-
zauber und magischen Mo-
menten für die ganze Familie“ 
– den gibt es am 16. und 17. 
Dezember im Barni-
mer Land. Sie findet im 
Forstbotanischen Gar-
ten Eberswalde statt, 
der 1830 gegründet, 
auch einer der ältesten 
botanischen Gärten Eu-
ropas ist. 
www.waldwelten.de
Forstbotanischer Gar-
ten Eberswalde 

Schwappachweg (Parkplatz 
und Garteneingang)
16225 Eberswalde
Anfahrt: von Eberswalde Hbf  
mit    865 bis „Eberswalde, 
Schwärzetal“

Foto: TMB-Fotoarchiv / Steffen Lehmann 

Tipp

Wir danken Ihnen für das 
entgegengebrachte Vertrauen 
im vergangenen Jahr und 
wünschen Ihnen ein friedvolles

Weihnachtsfest
und einen guten Start 
in das neue Jahr.

BAG

Dr. Gerhard und Dr. Sebastian Dannehl



| 22 |  Fürstenberger Anzeiger | 1. Dezember 2023 | Woche 48

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

Markt 7 • 16798 Fürstenberg
Telefon: 03 30 93 / 6 14 67 0 • Fax 03 30 93 / 6 14 67 17

www.ra-jens-weise.de

Rechts- und Steuerberatung

Ein friedvolles, harmonisches 
Weihnachtsfest und Gesundheit, 
Freude und Erfolg im neuen Jahr.

Schöne Festtage
und ein gesundes, erfolgreiches 

und friedvolles neues Jahr wünschen 
wir unserer verehrten Kundschaft.

Auto-Kuhn
Hohenzieritzer Straße 35
17235 Neustrelitz
Tel.: 03981 / 20 30 89
Fax: 03981 / 20 30 92
www.autokuhn.com

Spannend und erheiternd
Weihnachten ist das größte 
Fest der Welt. Doch was macht 
seine besondere Faszination 
aus? Wie kommt es, dass 
Menschen aller Glau-
bensrichtungen und 
auch die Nichtgläubi-
gen das eigentlich 
christliche Ereignis 
zelebrieren? Was hat 
es mit den vielen Tradi-
tionen und Bräuchen 
auf sich? Inwiefern un-
terscheiden sich diese 
von Land zu Land – 
und wo haben sie ihren 
Ursprung? 
„Das Weihnachts-
buch“ von Christopher 
Winn vereint spannen-
de Geschichten, My-
then und sogenannte 
Funfacts (erheiternde 
Tatsachen) rund ums 
Weihnachtsfest und 

beleuchtet die unterschied
lichen Bräuche weltweit, deren 
Hintergründe oft sehr überra-
schend sind.

Foto: Dumont

Tipp

Foto: pixabay.com 
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Schaltjahr
Die Länge eines 
Sonnenjahres 
(Zeitspanne in 
der die Erde 
die Sonne ein-
mal umkreist) beträgt ca. 
365,2425 Tage – also etwas 
mehr als unser Kalenderjahr 
mit genau 365 Tagen. Alle 
vier Jahre summieren sich 
die quasi „Vierteltage“ (hin-
term Komma) zu einem gan-
zen Tag, der dann „einge-
schaltet“ wird. 2024 ist 
wieder ein Schaltjahr, in dem 
mit dem 29. Februar ein „an-
gesammelter“ Tag zusätzlich 
im Kalender steht.

Schon 
gewusst?

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres
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Frohe Weihnachten 
wünscht die

Wohnungsgenossenschaft 
Fürstenberg/H. eG

Schönes Wohnen 
am grünen Stadtrand von Fürstenberg

Wohnungsgenossenschaft Fbg./H. eG, Zehdenicker Str. 41
16798 Fürstenberg, Tel. 033093/39025, wg-fbg@gmx.de

TOTAL-Tankstelle
Uwe Kornetzky 

Hans-Günter-Bock-Str. 8 • 16798 Fürstenberg/H.
Tel.: (03 30 93) 3 21 06

Danke
Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen und 

die  gute Zusammenarbeit. Wir wünschen Ihnen 
erholsame Feiertage und einen erfolgreichen Start 

ins neue Jahr.

Seemannsweihnacht  
in Wismar

In der seit über 20 Jahren in 
die Welterbeliste der UNESCO 
aufgenommenen Altstadt von 
Wismar geht es im Dezember 
abwechslungsreich weihnacht-
lich zu. Die Palette der Veran-
staltungen reicht von Konzer-
ten über museale 
Weihnachtsführun-
gen bis zu einem 
Kunstmarkt, auf 
dem Geschenke für den Ga-
bentisch angeboten werden. 
Der Weihnachtsmarkt auf dem 
Wismarer Marktplatz findet bis 
zum 21. Dezember statt. 
Am dritten Adventswochenen-
de bieten von Freitag (15. De-
zember ab 15 Uhr) über Sams-
tag und Sonntag (16. und 17. 
Dezember jeweils ab 10 Uhr) 
Künstlerinnen und Künstler 
aus der Region ihre Arbeiten, 
darunter Holzkunstwerke, 
Schmuckkreationen, Kerami-

ken, Filzarbeiten und verschie-
denste Produkte aus Metall, 
Leder, Glas oder Papier, auf 
dem Kunstmarkt in der St. Ge-
orgen-Kirche an.
Eine besondere maritim-weih-
nachtliche Atmosphäre wird 

Gästen mit der tra-
ditionellen See-
mannsweihnacht 
geboten, die am 

17. Dezember ab 14  Uhr am 
Alten Hafen stattfindet. Dazu 
sind die Schiffe weihnachtlich 
geschmückt und laden zur letz-
ten Ausfahrt der Saison ein. 
Zunächst gibt es eine Andacht 
auf der Kogge „Wissemara“. 
Anschließend beginnt die Lich-
terfahrt auf der Wismarbucht.   
| tmv

Info
Weitere Infos: wismar.de/ 
weihnachten-in-wismar

Foto: H. Volster

Grüße aus dem 
Norden

10 Tage gelöscht 
Das julianische Jahr (seit ca.  
45 vor Chr.) war gegenüber 
dem gregorianischen (seit 
1582) um elf Minuten und 
14 Sekunden zu lang. 
Dies führte im Laufe 
der Jahrhunderte zu 
einer zunehmenden 
Abweichung des zum 
Beispiel Frühlingsbe-
ginns laut Kalenderjahr vom 
tatsächlichen Frühlingsbeginn. 
Der julianische Kalender hink-
te der Sonne im 16. Jahrhun-
dert bereits um zehn Tage hin-
terher. Diese zehn Tage 

wurden mit der gregoriani-
schen Kalenderreform 1582 in 
einem Stück übersprungen. 
Für den Übergang bestimmte 
Papst Gregor XIII., dass auf 

Donnerstag, den 4. Okto-
ber 1582 (julianisch) di-
rekt Freitag, der 15. Okto-
ber 1582 (gregorianisch) 

zu folgen hatte – unter Bei-
behaltung der Wochentagfol-
ge. Damit wurde ein weiteres 
Auseinanderdriften von Kalen-
der- und Sonnenjahr gestoppt 
und beide wieder besser syn-
chronisiert. 

Schon 
gewusst?

Foto: pixabay.com 
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Fr.-Wilhelm-Str. 35
16798 Fürstenberg

Frohe 
Weihnachten

wünscht
Ihre

Weihnachtliches Spektakel  
in Rostock

Bis 22. Dezember wird auf 
dem Rostocker Neuen Markt 
und entlang der Kröpeliner 
Straße bis zum, um 1270 im 
gotischen Stil erbauten, Kröpe-
liner Tor der Weihnachtsmarkt 
der Hansestadt veranstaltet. 
Er verfügt über eine 
lange Tradition, an 
deren Beginn im 
späten Mittelalter 
Verkaufsmessen zur Vorweih-
nachtszeit im Innenstadtbe-
reich standen. Sie dienten den 
Menschen seinerzeit dazu, 
sich mit allem Nötigen für die 
kalte Jahreszeit und das bevor-
stehende Fest einzudecken.
Das Programm setzt auch 
2023 auf traditionell Bewähr-
tes. Dazu gehören eine Vielfalt 

von Fahrgeschäften und die 
Schlemmermeile entlang der 
Kröpeliner Straße. Für die 
Kleinsten wird am Kröpeliner 
Tor eine Märchenwelt und am 
Brink in der Kröpeliner-Tor-
Vorstadt ein Weihnachtsdorf 

aufgebaut. Letzte-
res ist sogar, mit 
Ausnahmen am 
Heiligabend und 

am Neujahrstag, bis zum 7. Ja-
nuar 2024 täglich ab 11 Uhr 
geöffnet und bietet für größe-
re Gruppen auf Vorbestellung 
auch ein Drei-Gänge-Weih-
nachtsmenü an.  | tmv

Info
Weitere Informationen:
rostocker-weihnachtsmarkt.de

Foto: TMV / Gross

Grüße aus dem 
NordenWir wünschen Ihnen 

ein frohes 
Weihnachtsfest
 und einen tollen Start ins neue Jahr.

Rheinsberger Str. 82 | 16798 Fürstenberg  | Tel.: 033093/61890

Physio- und Ergotherapie Herm

Wir machen Urlaub vom 21.12.2023 bis 07.01.2024.

Wer in Norwegen an 
Weihnachten die 
Plätzchenkrümel 

vom Boden kehren möchte, 
hat meist ein Problem – alle 
Besen und Wischmopps im 
Haus sind wie vom Erdboden 
verschluckt. Der Grund dafür 
liegt in einem tief 
verwurzelten 
Aberglauben 
der Norweger: 
In der Weih-
nachtsnacht wa-
gen sich alle He-
xen und Geister 
aus ihren Verste-
cken, um allerlei 
Unfug mit den Be-
sitztümern der 
Menschen zu trei-
ben. Die Hexen 

suchen in den Häusern nach 
Besen, mit denen sie wild 
durch die Städte fliegen und 
dort für Chaos sorgen können. 
Um die Hexen von ihren nächt-
lichen Spritztouren abzuhalten, 
verstecken die Norweger da-
her sämtliche Besen.

Foto: pixabay.com 

Bräuche 
und 

Sitten

Frohe Weihnachten wünschen wir 
allen unseren Kunden und Freunden und viel 

Glück, Gesundheit und Erfolg für das neue Jahr.

Sicherheitstechnik & 
Metallbau
Jan Nagel
Rheinsberger Straße 84
16798 Fürstenberg

Tel. 033093 39155 
Mobil 0172 9800621   www.sicherheitstechnik-metallbau.de
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Gärtnerei-, Friedhofs- und Gartengestaltung
Kranzbinderei • Kranzschleifen

Allen Kunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes
neues Jahr und bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen.

INH.
MATTHIAS Rheinsberger Str. 80      � 3 26 01

16798 FÜRSTENBERG 

Fleurop-Dienst im Ladengeschäft
am Friedhofsweg 4
Tel.: (03 30 93) 4 04 50

Immobilien-, Handels- und 
Service GmbH Fürstenberg
Mitglied im Immobilienverband Deutschland

Ute Müller
Brandenburger Straße 6
16798 Fürstenberg

Telefon 033 093 /  369 77
Fax 033 093 /  369 78
Mobil 0171 -  407 81 15
E-Mail ihs-immobilien@t-online.de

Frohes Fest
und ein glückliches, harmonisches neues Jahr 

wünscht Ihnen von ganzem Herzen Ihre

Beobachtung der Zeit
Steinkreise aus weit vorchrist-
lichen Zeiten (ca. 4.000 v. Chr.) 
ermöglichten ein bewusstes 
Beobachten von Sonnen- und 
Mondlicht sowie der sich 
ändernden Positionen 
von Sonne, Mond und 
Sternen über einen 
längeren Zeitraum hin-
weg. Wiederholungen 
der Vorgänge am Him-
mel waren also bereits 
bekannt. Solche monu-
mentalen Steingruppen 
dienten demnach sehr 

wahrscheinlich der zeitlichen 
Orientierung und ermöglich-
ten Planung und  Vorausschau 
von Jahreszeiten – und Orga-

nisation von „Feiertagen“.

Foto: Bruno / pixabay.com 

Schon 
gewusst?

Wie alt ist unser Kalender?
Der gregorianische Kalen-
der ist der in den meis-
ten Ländern der Welt, 
Deutschland einge-
schlossen, allgemein gül-
tige Kalender. Er orientiert 
sich am „Lauf“ der Sonne und 
dessen Wendepunkten je-
weils im Sommer und im Win-
ter. Eingeführt wurde er im 

Jahre 1582 n. Chr. durch 
Papst Gregor XIII. – 
und auch nach ihm be-
nannt. Damit wurde 

der bis dahin gültige, von 
Julius Caesar im Römischen 
Reich eingeführte (und eben-
so nach ihm benannte), julia
nische Kalender ersetzt und 
reformiert.

Schon 
gewusst?

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes 

Weihnachtsfest
 und einen tollen Start 

ins neue Jahr.

Karsten Wichmann
Malermeister

Markt 2 | 16798 Fürstenberg/Havel
Mobil 0172 / 307 89 17 | maler-wichmann@t-online.de
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André Stüwert
Unter den Linden 51
16798 Fürstenberg/Havel

E-Mail andrestuewert@yahoo.de
 www.as-bodendesign.de
Handy 0152 23 41 95 13

AS BodenDesign
Fußboden- & Treppenrenovierung

Parkett – Dielen – Laminat                  Designbeläge – Teppich

Frohes Fest und 
          ein gutes neues Jahr wünscht

Rechtsanwalt Burghard Müller-Falkenthal
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Mietrecht – Familienrecht – Verkehrsrecht – Erbrecht

Zweigstelle Himmelpfort Hausseestraße 26, 16798 Fürstenberg

 Termine nach Vereinbarung: Tel.: 033089/409974 – E-Mail: ra@falkenthal.net
Hauptniederlassung: Leonhardtstraße 14, 14057 Berlin

Frohes Weihnachtsfest
und erholsame Weihnachtsfeiertage

Die Schokolade ist noch  
bis Ende August haltbar.

Aber was erledigt ist,
ist erledigt.

– Unbekannt –

29.
Dezember

Kalender- 
spruch

Auf diesem Wege möchten wir allen, die uns im Jahr 2023 
unterstützt und zur Seite gestanden haben,

DANKESCHÖN
sagen, sowie eine frohe Weihnacht und 
ein gesundes neues Jahr 2024 wünschen.

Die Kinder, das Team und der Verein
der Kita Spatzennest Die beiden Hauptreli

gionen in Japan sind 
Buddhismus und Shin-

toismus, nur wenige fühlen 
sich dem Christentum zugehö-
rig. Weihnachten, das Fest zur 
Geburt Jesu spielt in dem 
Land also kaum eine 
Rolle, und es gibt 
auch keine Weih-
nachtsfeiertage. 
Trotzdem hat sich 
in Japan ein Brauch 
etabliert: (Liebes-)Paare 
feiern ein Fest der ro-
mantischen Liebe und 
gehen am Abend des 

24. Dezember zur Restaurant-
kette „Kentucky Fried Chi-
cken“(KFC), um frittierte Hähn-
chen zu essen. Grund ist eine 
Werbeaktion aus den 1970er-
Jahren, bei der ein KFC-Weih-
nachts-Set als typisches Weih-
nachtsessen zum „Fest der 

Liebe“ beworben wurde.
Bräuche 

und 
Sitten

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 

Auch die Ungarn wapp-
nen sich gegen den 
Besuch übernatür

licher Wesen. Schon am 
13. Dezember, dem „Luca-Tag“, 
fangen sie an, einen Holzstuhl 
aus unterschied
lichen Holzarten 
zu bauen, bei 
dem jeden Tag 
nur ein Holzstück 
hinzugefügt wer-
den darf. Genau zu 
Weihnachten muss 
er fertiggestellt 
sein, denn er wird 
zur Weihnachts-
messe mitgenom-
men. Während des 

Gottesdienstes stellt man sich 
dann auf den Stuhl und sieht 
sich nach Hexen um. Erkennt 
man eine an ihren Hörnern auf 
dem Kopf, flitzt man mit sei-
nem Stuhl nach Hause und 
verbrennt ihn. So soll man 

dann ein Jahr lang vor He-
xen sicher sein.

Foto: Archiv / budapester.hu

Bräuche 
und 

Sitten



Fürstenberger Anzeiger | 1. Dezember 2023 | Woche 48  | 27 |

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

Sabine Lubig
Lychener Chaussee 1 · 16798 Fürstenberg · Tel.: 033093 - 614855

Allen Qi Gong Freunden   wünsche ich 

ruhige und besinnliche Weihnachten 
und einen guten Start 

ins neue Jahr.

Inh.
Sabine Lubig

Für den Mitt wochabend (18 Uhr) 
sind noch wenige Plätze frei.

Besinnliche und harmonische

Weihnachten
und ein glückliches

neues Jahr
wünschen wir allen

Kunden und danken für das
entgegengebrachte Vertrauen

im vergangenen Jahr.

Dachdeckerbetrieb 
J. Lubig GmbH
Ausführung 
sämtlicher 
Dachdeckerarbeiten
Lychener Chaussee 1
16798 Fürstenberg/Havel 
Tel. 033 093 / 3 21 42
Fax 033 093 / 3 66 04
info@dach-lubig.de
www.dach-lubig.de

Winterlicher Kartoffelsalat
Kartoffelsalat mit Würstchen 
gehört in Deutschland immer 
noch zu den beliebtesten Ge-
richten an Heiligabend. Viele 
verschiedene Rezepte gibt es 
für den Klassiker. Eine kleine 
Inspiration für das 
Festessen ist folgen-
de Variation: Man 
würfele gekochte 
Kartoffeln und frische 
Äpfel zu gleichen Tei-
len. Dazu kommen 
eine kräftige Portion 
klein gehackte Zwie-
beln und saure Gur-
ken. Das Ganze wird 
zusammen mit Ma
yonnaise (gibt es 

auch vegan) verrührt und mit 
Salz und Pfeffer abge-
schmeckt. Grob geraspelte, 
frische Möhren runden das 
Ganze geschmacklich und vor 
allem optisch ab.

Foto: pixabay.com 

Tipp

30.
Dezember

Kalender- 
spruch

Verschiebe nicht auf 
morgen, was genauso 
gut auf übermorgen  
verschoben werden 
kann.

– Marc Twain –

Katharina’s
Schneiderstübchen

Inh. Katharina Wanko
Bornmühlenstraße 43

16798 Fürstenberg/Havel
Tel.: (0173) 60 26 290

Auf der Suche nach 
handgefertigten Geschenken?
Dann sind Sie bei mir richtig. 

Frohe 
Festtage

Foto: TMB-Fotoarchiv / Steffen Lehmann 
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WIR WÜNSCHEN UNSEREN KUNDEN

FROHE FESTTAGE
UND EINEN 
GUTEN RUTSCH
INS NEUE JAHR!

Albert Soltziem
Geschäftsführender Gesellschafter

Telefon: 03 30 93/3 92 54
Telefax: 03 30 93/3 92 55
toomsoltziemohg@aol.com

toom Baumarkt
Albert Soltziem oHG
Hans-Günther-Bock-Straße 8
16798 Fürstenberg

Dem Fest entgegenfiebern
Wer erinnert sich 
nicht an das Kribbeln 
im Bauch, das man 
als Kind hatte, wenn 
man am Tag vor Hei-
ligabend ins Bett ge-
gangen ist? Oder an 
die Freude beim 
Plätzchen backen in 
der heimischen Kü-
che? An das Schrei-
ben des Wunschzet-
tels? All das und 
noch viel mehr greift „Der 
Weihnachtspodcast“ mit Ju-
lia Rohrmoser auf. Die Gastge-
berin sagt von sich selbst, der 
größte Weihnachtsfan zu sein 
– und deshalb möchte sie mit 

ihren Zuhörern von Folge zu 
Folge dem Fest entgegenfie-
bern. 
Zu finden zum Beispiel unter 
podcasts.apple.com und un-
ter open.spotify.com

Screenshot: p3

Tipp

Foto: pixabay.com 
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Kuscheligster Wintermarkt Berlins
Rund um den Platz an der Ni-
kolaikirche dreht sich auch in 
diesem Jahr bis nach Weih-
nachten alles um die Feuerzan-
genbowle – in filmischer und 
kulinarischer Hinsicht. Zwei 
Mal wochentags und drei Mal 
am Wochenende können Be-
sucher:innen im Nikolaiviertel 
kostenlos auf gemütlichen So-
fas und Sesseln den Film mit 
Heinz Rühmann genie-
ßen. Da darf das Täss
chen Feuerzangen-
bowle in der Hand 
natürlich nicht fehlen. 
Nostalgische Markt-
häuschen und weih-
nachtliche Beleuchtung 
rund um den gesam-
ten Nikolaikirchplatz 
und allerlei kulinarische 
Köstlichkeiten machen 

den Besuch auf dem kusche-
ligsten Wintermarkt Berlins für 
die ganze Familie perfekt. 
Bis 1. Januar 2024 tgl. 12 - 22 
Uhr (Heiligabend geschlossen)
Filmvorführung:
Mo - Fr  17 + 19.30 Uhr, 
Sa + So  14.30, 17 + 19.30 Uhr
Nikolaikirchplatz, 10178 Berlin
(ganz in der Nähe vom Bahn-
hof Berlin-Alexanderplatz)

Foto: Feuerzangenbowle Nikolaiviertel 

Tipp

Foto: pixabay.com 

Foto: TMB-Fotoarchiv / Steffen Lehmann 

 Taxiunternehmen 
Thomas Volkmann

Berliner Straße 93 • 16798 Fürstenberg • Tel. 03 30 93 / 3 91 34

Ich bedanke mich bei meinen Kunden für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünsche Ihnen sowie allen Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest und für das neue Jahr viel Glück und Gesundheit.

Kfz-Technik Ralf Rothbart 
Ravensbrücker Dorfstraße 26 e 
16798 Fürstenberg
Tel. (03 30 93) 3 99 10 | Fax (03 30 93) 3 99 11
www.rothbart-kfz.de | meisterhaft@rothbart-kfz.de

Lychen
Z

en
tr

u
m

B
 96

Vielen Dank für Ihr Vertrauen!
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine schöne und besinnliche 
                Weihnachtszeit.

seit  über

Jahren

25
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Jesus’ Geburt als Messpunkt
Der Mönch Dionysius Exiguus 
führte im Jahr 525 die Zeit-
rechnung „Anni ab incarna
tione Domini“ ein, was später 
zu „Anno Domini“ 
(„im Jahre des 
Herrn“) abgewan-
delt wird. Beginn 
dieser neuen Zeit-
rechnung ist das fiktive 
Datum der Geburt von 
Jesus Christus. Diese 
Art der Zeitrechnung 
setzt sich allmählich im 
Mittelalter durch und ist 

heute die weltweit gebräuch-
lichste. Historische Ereignisse 
werden somit als „vor oder 
nach Christus  stattgefun-
den“ eingeordnet.

Foto: mamiii / pixabay.com 

Schon 
gewusst?

Weihnachten im Januar?
In manchen Teilen der Welt 
blieb der vom römischen Kai-
ser Julius Ceasar eingeführte 
julianische Kalender bis 
weit ins 20. Jahrhundert 
gültig, im kirchlichen  
Bereich teilweise bis 
heute. Aktuell besteht 
zwischen julianischem und  
dem seit 1582 gültigen gre
gorianischen Kalender eine 
Differenz von 13 Tagen (1582 
waren es 10 Tage, die wegre-

formiert wurden). Dabei läuft 
der julianische dem gregoria-
nischen Kalender nach. Wenn 

zum Beispiel der 7. Januar 
(gregorianisch) ist, hat 
man laut julianischem 
Kalender, erst den 
25. Dezember. So fällt 

das Weihnachtsfest vieler 
orthodoxer und zahlreicher alt
orientalischer Kirchen, die sich 
am julianischen Kalender ori-
entieren, auf den 7. Januar.

Schon 
gewusst?

Der treuen Kundschaft, allen Geschäftspartnern und 
Freunden des Hauses  wünschen wir ein

und einen glücklichen Start in das neue Jahr!

schönes Weihnachtsfest
Das Team der Firma
Maschinenbaumechanik
Metallbau
H. Lepschies
Krumme Str. 2
16798 Fürstenberg/Havel
Tel. 033093/36974-75
Funk: 0152 25742463

HL

Sprechzeiten:
montags & mittwochs 

9-13 Uhr und 14-18 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Friedrich-Wilhelm-Str. 10  
16798 Fürstenberg/Havel

Naturheilpraxis
• Behandlung von Beschwerden der  

Wirbelsäule, Schulter-, Hüft- und 
 Kniegelenke mit sanfter Chiropraktik 

und Osteopathie
• Craniopathie (Nasennebenhöhlen- 
 und Kiefergelenksprobleme,
 Kopfschmerzen, Schlafstörungen)
• Schmerztherapie, Irisdiagnose
• Akupunktur, Homöopathie 

und andere Naturheilverfahren

Hans-Jürgen Uhlig 
Heilpraktiker

Tel.: (0179) 322 60 48
Tipp: Behandlungsgutscheine

    Frohe
Weihnachten
Allen Patienten frohe Festtage und 
die besten Wünsche für ein gesundes neues Jahr.

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden 
und Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr.

Gewerbegebiet
Lychener Chaussee 5

16798 Fürstenberg/Havel
Tel.: 03 30 93 / 32 148

Über die Feiertage: Zeit für mich
„Me Time“ heißt nichts ande-
res, als „sich Zeit für sich 
selbst zu nehmen“, sich um 
sich selbst kümmern oder ein-
fach mal vom Alltag abzuschal-
ten – tun und lassen, was man 
will. Orte der Ruhe, Oasen der 
Gemütlichkeit von Sauna bis 
Therme, Unterkünfte fernab 
vom digitalen Trubel, Leckeres 
für die Seele zum Nachkochen, 
Yoga-Übungen für die bewuss-
te Entspannung, spannende 
Interviews und vieles mehr 
gibt es im Me Time-Magazin. 

Einfach kostenlos downloaden: 
metime-brandenburg.de

Tipp
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Heizung • Sanitär
Erneuerbare Energien

Meisterbetrieb
Noack – Schulz GbR

Lychener Chaussee 17
16798 Fürstenberg Havel
info@hse-fuerstenberg.de

Tel.:  033 093 - 324 24
Fax:  03 3093 - 397 85
Mobil:  0171 - 675 24 42

Allen Kunden und Geschäftspartnern wünschen 
wir eine gemütliche Weihnachtszeit und 

viel Glück für das neue Jahr.

Weihnachten ist eins der  
wichtigsten Feste im 

streng katholischen Mexiko 
und wird daher besonders aus-
giebig zelebriert. An neun Ta-
gen vor Heiligabend treffen 
sich Kinder aus der Nachbar-
schaft, um die Reise von Maria 
und Josef nach 
Bethlehem nachzu-
stellen. Gemeinsam 
werden die so ge-
nannten „Las Posa-
das“ gefeiert, ein für 
Lateinamerika typi-
scher Ritus für Kin-
der in der Vorweih-
nachtszeit. „Posada“ 
bedeutet so viel wie 
„Herberge“ und ist 
ein Sinnbild für den 
Stall, in dem Jesus 

geboren wurde. An jedem die-
ser neun Abende vor dem 
24. Dezember wandern die 
Kinder in Gruppen von Haus zu 
Haus, tragen Weihnachtslieder 
vor und fragen die Bewohner 
dabei symbolisch nach einer 
Herberge.

Foto: welt.de

Bräuche 
und 

Sitten

31.
Dezember

Kalender- 
spruch

Erst am Ende eines 
Jahres weiß man,  
wie sein Anfang war.

– Friedrich Nietzsche –

Ein besonders friedvolles, harmonisches Weihnachtsfest
und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und  Erfolg, mit diesen Wünschen 

verbinde ich meinen Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.

Andrea Cieslack 
Tel. 0174 2043650 – mobile Fußp� ege

Foto: pixabay.com 

Ausflugsplanung leicht gemacht
Die Brandenburg App ist der 
perfekte Reisebegleiter. Ob auf 
einer Karte als Lageplan oder 
als scrollbare Liste mit an-
schaulichen Fotos (siehe ne-
benstehende Abbildung) – die 
Suche nach interessanten Ver-
anstaltungen,  spannenden 
Ausflugszielen oder Entdecker-
touren mit ausführlicher Weg-
führung zeigt alles an, was sich 
in der aktuellen Umgebung 
befindet.  Dabei lässt sich der 
Radius, für den man Vorschlä-
ge erhalten  möchte, den eige-
nen Wünschen anpassen. 
Der Download und die Nut-
zung  der Brandenburg App im 
AppStore oder bei Google play 
ist kostenlos.

Tipp
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Akku-Im-Ohr-Geräte 
sind ganz leicht zu bedienen

In der Beratung mit älteren 
Hörgeräte-Interessenten ist 
eine häufi g angeführte Besorg-
nis, ob denn die Handhabung 
auch gelingen werde. Das ist 
wirklich eine wichtige Frage, 
denn so schön die Miniaturi-
sierung der modernen Technik 
ist, stellt sie doch gerade Äl-
tere oft vor große Probleme. 
Die Finger sind nicht mehr so 
gelenkig wie früher, die Fein-
fühligkeit hat gelitten und ohne 
Brille geht nichts mehr. „Wie 
soll ich da mit einem klei-
nen Hörgerät zurechtkom-
men?“ Das fragen sich viele  
zurecht. 
Da habe ich eine gute Nach-
richt: Es gibt seit Kurzem Hör-
geräte, die sind ganz einfach 
zu bedienen, da sie automa-
tisch funktionieren und auch 
keinen Batteriewechsel mehr 
benötigen. Sie haben eine Ver-
stärkungsautomatik und Akku 
statt Batterien. Sie funktionie-
ren zuverlässig mit fest einge-
bauten Lithium-Ionen-Akkus, 
die jahrelang jeden Tag von 
morgens bis abends die Hör-
geräte mit Strom versorgen.
Und jetzt kommt die bes-
te Nachricht: Seit 2020 gibt 
es solche Akku-Technologie 
von TELEFUNKEN auch in 
Im-Ohr-Geräten (IdO). Das ist 
gerade für Brillenträger oder 

auch jetzt bei der Benutzung 
der Masken eine große Er-
leichterung, denn da kommt 
nichts mehr zusätzlich hinter 
die Ohren.
Wir haben seit über zwei Jah-
re hervorragende Erfahrungen 
mit diesen Geräten machen 
dürfen und konnten viele Hör-
geräte-Nutzer damit glücklich 
machen. Wer will kann bei der 
neuesten Generation dieser 
Geräte mittels integrierter Be-
wegungssensoren auch einen 
Sturzalarm einrichten.
Lassen Sie sich beraten, 
damit auch Sie baldmög-
lichst in den Genuss dieser 
neuen Technik kommen 
können.

Ihr Dr.-Ing. Roland Timmel

Dr. Roland Timmel
Foto: privat

ANZEIGE

TELEFUNKEN 
Im-Ohr-Hörsysteme
mit Akku-Technologie.

Entdecken Sie jetzt
die kleinen und diskreten
Hörsysteme von 
TELEFUNKEN
– einfache Handhabung
ohne Batterien.

Fürstenberger Bestattungshaus
Friedhofsweg 4, 16798 Fürstenberg

•  Beratung in allen 
Bestattungsangelegenheiten

•  Vorsorgeregelungen
•  Haushaltsaufl ösungen

Tel.: (03 30 93)  40 40
www.fuerstenberger-bestattungshaus.de


